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Dienstag, den 28. Januar 1919 

  

wie der hungertod in Deutſchland wütet. 
Ein Reichs⸗Energiegeſetz. 
Das Reichswirtfchaftsamt hat Geſehentwürfe 

fertiggeſtellt, die ſetzt den aunderen Reichs⸗ und 
Staalöbebörben zur Mliiberatnun zugeben, um dle 
Energatkewirtitha ſt. des Reichè» zu regein und 
damit in nene Kormen au bringen. Es handelt ſich 
um die elnheitliche Ornaniſatlon und Verwendung 
aller naturlichen Enerateauellen, die Deutſchland 
belitt. Dieſe Cnergteanelen ruhen vor allem in 
den Brennſtoffen und in den Waſſorkräften , in 
Nobte, Torf, Erdöl und Waſier. Dleſe wandeln ſich 
um in Damyf., Druckluſt, Gaſe, Treil⸗, und Leucht⸗ 
öle und in elettriſche Eneraie und beleben damitehn⸗ 
tereſſe zu oraaniſleren und damit nicht nur 
ple einzelnen Vetclebe der deutſhen Wirtſchaft, zu 
heben, ſondern vor allem die Gemeinwirlſchaft 
Deuiſchlands an entiatten, iſt die Dauptaufaabe der 
vorliegenben (ßzeſchentwürfe. Gs bandelt ſich um 
den aroßzügigen Plan einer geordneten Vertei⸗ 
luna und einer müaljchh moctellhaften 
Verwertuna unſerer Euerglevocräte und da⸗ 
mit die Beſchränkung allen unmireſchent hen Aett⸗ 
bemerbs und Zwi handels. um Beſeitigung der 
Zerſylitterunga dureh f n ond der Ans⸗ 
ſthaltuna, aler unvermeldbaren Verluſte, kurz ge⸗ 
ſägt: es bandelt ſich um die Oraaniſation eines 

Auſammenarbeitens ſtatt Neben- und Gegen⸗ 
einanderarbeitens. 

Damit will das Neichswirtſchaſtsamt auch auf bie⸗ 
lem Geblet den modernen Grundfaß feſtlegen, daß 
nuerſetzliche Gemeingüter nicht mehr bedingnnas⸗ 
103 privater Willklir aunus-ſent kein birrfen, ſonderu 
in den Rahmen einer Genieinwirtſchaft der aanßen 
Nation⸗eingegliedert werden müſſeu. Dieſer ge⸗ 
meinwirtichaitliche Vetrleb unſerer Energievorräte 
erſcheint um ſo notwendiger, als das deuiſche 
Reichsgebtet bekauntlich nur begreuzte Mengen die⸗ 
jer Eucraievorräte veſlitst nud ſie unweſgerlich ſehr 
bald auſzehren würde, wenn ſie ſchrankenlos einer 
indlviduellen, Profitwiriſchaft ausgetieſert 
ölteben. Die Geſetzentwürfe des Reichswirtſchafts⸗ 
amts beſtehen aus einem allgemein zufammen⸗ 
jaſſenden Rahmengeſe53z und aus den einzelnen 
Entwürfen über die Bewirtſchaftung der Koble, 
Elektrizität uſw. 

Uebervlickt man den augenbllellichen Stand der 
Kohlenwirlſchaft in ſeinen drei Stuſen: Pro⸗ 
duktion. Vertrieb und Verwertung der Kohte, ſo 
ſieht man eine zuſammenſaſſende Organiſation am 
weiteſten vorgeſchrltten bei dem Vertrieb. Bei 
der Produttion dagegen und beim Verbrauch liegt 
die Leitung noch vollkommen bei dem Einzelunter⸗ 
nehmen. Ais dieſer Tatſache ergibt ſich ohne 
weiteres. daß der Plau., die Kohlenwirtſchaft unter 
einen ſtarken einheitlichen Einfluß zu ſtellen, bei 
dem Vertrieb der Kohle beginnen muß, weil dort 
der Boden am beſten vorbereiter iſt. Auf dem Ge⸗ 
bjete der Produktion and des Verbrauchers werden 
die au ergreifenden Schritte langſamer und vor⸗ 
ſichtiger gemacht werden müſſen. Bei der Durch⸗ 
kührung des Programms muß man⸗ſich bewußt 
ſein. daß unter dem Begriff „Soztalifterunge⸗ 
vielſach recht verſchiedbenes gemeint wird. Man 
kaun darunter verſtehen. daß der Ertrag der 
Kohlenwirtſchaft dem Arbeiter zufallen ſoll oder daß 
in ber Koblenwirtſchaſt unter Ausſchaltung aller 
un 2 n. und Kyſten der höchſte 
Grad Wir eit erreicht werden ſoll, 
oder man kann ſchlieyßlich unter Hervorhebung des 
ſiskaliſchen Standynnkts an ſtarke Monvpolein⸗ 
nahmen, für das Reich denken. Der ſoszialé, der 
wirtſchaftliche und der ‚inanzlelle Geſichtspunkt be⸗ 
anipruchen eine gleich tarke Berückſichtigung. 
Dabei findet jedoch der eine ſtets ſeine Grenze in 
den anderen und als weſentlichſtes nußz ſtets feſt⸗ 
nehalten werden, daß dle notwendigſte Vorwärts⸗ 
und Anfwürlseniwicklung durch einen genügenden 
wikiſchaftlichen Anreta gelichert blelbt. 
„Für eine ſtaatit jelung der Elekt 

tätswirtſchaft iſt die Zeit »benfalls el 
reif. In manchen Bundesſtaaten hat man bereits 

it begonnen, die weit twicklung der Elek⸗ 
erlorgung in günſtigem Sinne zu ve⸗ 

en. Mit den bisherigen geſetzlichen Hand⸗ 
daben läßt ſich jedoch die Elektrisitätswirtichaft noch 
nicht o planmäßia und einheitlich durchführen., wie 
es im Intereſie der Geſamtheit des deulſchen Volles 

Dos Reich muß an das Beſtehende a 
fen und es nach gemeinwirtſchaftlichen Geſtcht⸗ 

    
  

  

   

  

   
    

  

  

    

  

  

  

    

punkten weitereutwickeln. Die Aufgaven der 
Elektrizttätsverforgung find noch nicht beendet. In 
maͤnchen Gewerbezweigen, im Eifenbahnbetriebe. 

  

und in der Euergteverſorgung des platten Laudes 
lieaen noch aroße Gebiete, die vom Standpunkt 
geiunder nationaler Euergaicwirtſchaft der Elekt 
zität zufallen müſſen. Die Aufgabe des Reiches iſt, 
die geiunden Kräfte in der bisberigen Entwicklung 
der Elektrizitätsverſorzung mit allen Mitteln zu 
fördern und die ungefunden Erſcheinungen plan⸗ 
mäßla zu beſeitigen. Eine Handhaye dazu kaun 
die Einführuna des Genehmigungszwan 
ges fünr Starkſtromanlagen ieben. Das 
Reichsgebiet wird in organiſch 
jorgungsbesirke cei 
zirt ichti-Ben ſich die Stark 

  

  

   

  

In ꝛlt. In iedem Bae⸗ 
munternehmer unter 

Be⸗ jedem 

bem reaelnden Einfluß des Reiches und der 
Bundesſtaaten aeſchaftlich und betrieblich zu⸗ 

der Be Een. Dis an der Ve 
brauss der Gtektrizilät bete 
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kratiſch enges Syſtem und kein Netz von ſtaatlichen 
Eingrifien ſoll um die Awilaün geſeicher ge⸗ 
leat werden. Das Reich will ein geſeblcher Fun⸗ 
dament. lene“, auf dem ſich eine auf Selbſtverwal⸗ 
tuna gegrllabele, nach gumeinwirtſchaftlichen Ge⸗ 
ſichtsunnkten beeintlunte Geſchärtotätiaket ko ent⸗ 
jalten kann, wie eß zugleich im Intereſſe des Ver⸗ 
ſoraungsbezirkes und des ganzen Relches liegt. 

Sobalbd dieſe einzeluen Geſetentwürfe bie zu⸗ 
ſtündiaen Reſſorts durchlaufen haben, wird auch 
dartlber für die ODeſſentlichteit weiteres berichtet 
werden Die endaliltige Erledigena dex, Geſet⸗ 
entwürfe⸗ dürfte den vrdentllichen Parla⸗ 
menten des Reiches und ber Bundesſtaaten vor⸗ 
behalten bletben. ‚ 

  

Die Gozialiſierungsa⸗Kommiſſion. 
hat letzthin in zwei eingehenden Beſprechungen die 
allaemeinen Grundſütze der Kommunalllierung er⸗ 
örtert. An der Ausſpracbe, die in Uuweſfenhett von 
Vertretern der Behörden und Vundesſtanten ſtatt⸗ 
laud, paben ſich guch ekuige bervorranende Kom⸗ 
munalpolitiler beteillat. Der Beraluna lag der 
Gedante zugrunbe. daß, ohne in die Beſonderheiten 
der einzelnen zu kommunaliſterenden Wirtſchaftz⸗ 
zweige einzugehen, allaemeine Grundſätze über die 
mäßigen Vorausſetzunnen kür eine Kommunaliſie⸗ 
runa gewonnen werden können. Demgemäß wurde 
eingehend darüber verhandelt, in welcher Welſe dle 
rechtlichen Vorausſetzunglen für eine Ausdehnung 
des gomeindlichen Wirtſchaftsbetrtebes auszugeſtal⸗ 
ten ſeien. Danach wurden dieErfahrungen überAus⸗ 
ſichten des ſtödtiſchen Monopolbetriebes und ber im 
weiteren Sinne gemiſcht wärtſchaltllchen Unterneh⸗ 
mungen in verſchiedenen Wirtſchaftszweigen, na⸗ 
mentlich der Nahrunasmittelverforgung (Milch, 
Fleiſch, Brot) durchgeſpro ven. Hierbei wurden die 
uerſchiedenen, Möalichkeiten einer Zuſammenarbeit 
mit den Konſumgenoßſenſchaſten erörtert. 

Eine elaene Sitzung galt dann dem Bau⸗ und 
Wohnungsproblem. Die Abſicht dieſer Beſpre⸗ 
chungen geht dahin, unbeſchadet der Einzelerörte⸗ 
rungen über die befonderen Wirtſchaftszwelge ſchon 
jebt den allaemeinen Rahmen feſtzuſtellen, in wel⸗ 
chem die Ausdehnung des gemeindlichen Betriebes 
vor ſich zu gehen hätte. 

Es wird erwoagen, der Regierung den Entwurk 
zu einem von Reichs wegen zu erlaſſenden Rahmen⸗ 
geietz zu unterbreiten, durch welches die Bundes⸗ 
ſlaaten zu einem einheitlichen Vorgehen in dlefer 
Richtung anzuhallen wären. Insbeſondere wäre in 
dieſem Falle die Errichtung von Zweckverbänden 
benachbarter Gemeinden für den Betrieb ſolcher 
Unternehmungen zu erletchtern, welche einerſeits 
über den Rahmen der einzelnen Gemeinden hin⸗ 
ausgehen, andererſeits aber einem lokalbearenn⸗ 
Bedarſ dienen. Ferner wäre ſowohl den Einzelge⸗ 
meinden wie den Zweckverbänden das Enteig⸗ 
nungsrecht zu geben. Die Kommiſſion behält ſich 
vor, die Verhältniſſe einzelner Wirtſchaſtszweige, 
welche für die Kommunaliſierung in erſter Reihe 
in Frage kommen., mit den Fachleuten und In⸗ 
teceſſenten zu erörtern. 

Kriegsopfer der Zivil⸗ 
bevöllerung. 

500 hho Todesfälle von 1916 bis 1918. 

Die Wirkuna der Blockade während des Krieges 
und ber villin nuzulünnglichen Ernährnnaswirt⸗ 
ſchaft im Innern auf die Sterblichkeit i Deutſch⸗ 
land, uamentlich vom Herbſt' 1916 bis Ende 19158, 
ilt inzwiſchen genauer ſeſtgeitellt werden. Die Zah⸗ 
len ſind weit höher als bisher angenommen wurde. 

    

  Mehr' als 500h Todesfälle ſind 
allein auf Ernährunasſchwleriakei⸗ 

änaiten aurückenführen. Es handelt ſich beſon⸗ 
E ders um ſchwache Franen und alte Ver⸗ 

ſenen und      
  

  

    
der Zivilbev O Fählt. e K 
geht vou den tlährlichen Sterbeziffern der weib⸗ 
lichen Berölkerung vor dem Kriege und während 
des Krieges aus. Alle anſ Epedimien. wie Wrivpe, 
ſowid auf audre beſondere Urſachen zurückzuitth⸗ 
renden Sterbefälle werden in Abzug aebrocht. Die 
Undirekten 
Ernähruna, die ſie unter anderm in der er⸗ 
höhten Sterblichkeit der müchſten 
Kahre deutlich zeinen werden, laſfen 
ſich nicht in Zahlenſ faſlen. 

Die Kommandogewalt. 
Unter Zuſtimmung der. Relchsreolerung und 

ßbes Zentralrates der Arer'ter- und Soldatenräte 
hat das Kriegsminiſterium durch einen Erlaß im 

Berordnungsbläatt“ die Kommandogewalt 
und Stellung der Soldatenräte im Friedeusßeer 
vorläntia geregelt, kerner über Bekleidung 
und Anzua, ſowie ü den militäriichen Gruh 
im Friedensheer vorläufige Beſtimmungen ge⸗ 

       

  

   

  

  

   

    

Die Oberſte Kommandogemalt hält der vom Zen⸗ 

Folgen der mansgelhaften⸗ 

der Komman dogewalt iſt dem preußiſchen Krileas⸗ 
mintſter lbertragen, der für die Art der Kom⸗ 
manboführung dem Rat der Volksbeauftragten ver⸗ 
antwortlich iſt. Seinen Verfhaungen und Anord⸗ 
nungen, die vom Unterſtaatsſekretär aegenzu⸗ 
zeichnen ſind, haben alle Heeresangehörigen des 
preußlichen Konttnents Folge zu leiſten. 

Ver den Generalkommandos und anderen For⸗ 
matlonen ſind Soldatenräte zu wählen. Sie 
überwachen die Tätlätelit der Fllbrer in der 
Richtung, daß die letzteren ihre. Dienſiaewalk nicht 
zu Handlungen gegen die beſtehende Retzierung 
miſibrauchen. An der Waͤhl der Soldatenräte ve⸗ 
telligen ſich grundfätzlich alle Angehörigen der be⸗ 
treffenden Formationen. Die Soldatenräte ſind 
nicht beſugt, ſich ln die Angelegenhelten zu miſchen, 
dir anderen miiit./ziſchen Dienſtſtellen oder der 
Ztvilverwaltuna obltegen. 

Die Stellenbeſetzung iſt Sache des 
Kriegsminiſtertoms,. Die Soldatenräte ſiud nicht 
befugt, Führer ſelbſt abzulthen oder auszuſchalten. 
Unterofflzicre und Mannſchaften können als Zug⸗ 
ſlihrer in Hifißiersſtellen aewühlt werden. Jedein 
Heeresangehörinen ſtebt der Wen zur Anzeige oder 
Beſchwerde an ſeinen Soldatenrak oſien. 

Die bisberigen als Ranc⸗ und Grad⸗ 
abzeichen dienenden Achſelſücke und Treiſen 
ſind nach Mitcltehe in den Standort ſofort abzu⸗ 
legen, alls Gradabzetchen legen Oſfiziere und 
Unteroffſziere am linken Rockärmel dunkelblaue 
Tuchſtreifen an. Waffen dürfen nur im Dlenſt 
getragen werden. Alz Veſaßtzſtreifen der Mlübe wird 
die Kokarde in Landesfarben getragen. Frie⸗ 
densorden werden im Dienſt zur Uulſorm ulcht 
getragen. 

Einen elnſeitigen Grukswanag des Unter⸗ 
gebenen gegenüber dem Voraeſetzten, gibt es nicht 
mehr. Daacgen beſte“ für beide die Pllicht, ſich 
gegenſeitig zu grüßen, wobei der jüngere und im 
Dieuſtarad niedere dem älteren zuvorkommen mut. 
Die Grußpflicht rußt im Weichbild größerer Städte, 
in belebten öffentlichen Ränmlichkeiten, wie inner⸗ 
hatb aller Meyſchenanſammkungen. Das Front⸗ 
mochen Stillſtehen und Vorbeigehen in arader 
Haltung ſind abgeſchafft. 

Zur Beſeikidpung von Seikeln, ſei ausdrücklich 
durauf hingewieſen, daß die Beilimmungen keine 
Anwendung auf die im mobtlen Zuſtande 
befindlichen Freiwtlligen⸗Verbände für den 
Helmat⸗ und den Grenzſchutz kinden. Es ble'ut für 

dleje Verbände bei den visherigen Beſtimmungen. 

Ham hurg, 26. Zeu. (W. T. B.) Der Erlaß 
über die Neuregeluna der Kommandogewalt hat im 
Bereiche des Generalkommandos des 9. Armee⸗ 
korps zu elnem Konflikt zwiſchen bem Soldaten⸗ 
rat und den Offizieren gelührt, da leblere ſich auf 
den Standvunkt ſtellen, daß die Kommandogewal 
nunmehr den militäriſchen Vargeiebten 
übertragen werden müſſe, während der Soldatenrat 

Anſicht iſt, daß er die Oberite Kommandogewalt 
nüben habe. Die Offiziere erklären daher, 

daß ſie und alle Beamte des Korps ihren Dienſt 
niederlegen, wenn der Soldatenxat die, Verord⸗ 
nung der Regaierung nicht anerkennt. Der Sol⸗ 
datenrat ſowohl wie das Oifizierkorvs haben am 
heutigen Sountana je zwei Verlreter nach Berlin 
geichickt. um mit den Vollsbeauftragte⸗ und dem 
Krleasminiſterium über dieſe Frage zu gerhandeln, 
Der Soldatenrat vertangt die ſofortige Einberu⸗ 

   

    

      

   

    

  ſung der Reichskonferenz der Soldatenräte nach 
Berlin, 

* 2 

Di Reichsverfaſſung. 
Der von der Reichslonſerenz eingeietzte Au 

ſchuß iſt geſtern ſpät abends zu einem Meichluß g. 
kommen. Das von ihm fertiggeſtellte Verfaſſung 

notgeſetz wird heute vormittag dem Kabinett vorge⸗ 

lenßt werden. Es bandelt ſich um einen a 
neun Paragraphen beſtehenden Entwurf. Der Ent⸗ 

wurl des Staatößekretärs Preuß iſt vom Ausſchus 

   

   

       

  

  

     
einſtweilen überbaupt nicht ber worden, fon⸗ 
dern wird erſt den Geßenſtand re! 
lungen bilden. Die entſcheidende Kabin ung 

  

über das Verfaſſungs⸗Notgeſetz dürfte bereits heute 

zu einem Ergebnis kommen, ſo daß das Geſetz noch 

heute abend oder morgen früh verkündet werden 

K Die Regierungsvertreter der deutſchen Frei⸗ 
den 2 ſeitern den 

  

    
    

       
   

vrochen. Die Sitzung iſt 
vertogt worden, wel! 

ach Wefmar zu der Zuſam⸗ 
ſchen Finansminiſterfragen 

  

menkunft der deu⸗ 
ſich begeben mußten. 

Zum Verſaſiungsentwurf 
ſtellt Profeſſor Guſtav Raosdbruck im „Vorwärts“ 
drei Forderungen auf. Zu 8§ 20 beantragt er: In- 
halt und eiſt der Verfaſſung ſind zum Lehrſach 
des Volks⸗, Mittel⸗ und Hochſchulunlorrichts und 
in allen Zweigen des öfſentlichen Prüfungsweſens 
zum Prükungsgegenſtand zu machen. In § 4 ſcheint 
es ihm unumgänalich, unter die Zuſtändigkeiten des 
Peiches die Geſetzgebung über 5 gefellſchat⸗ 

Wirtſchaſtsbetrieben in 

  

        

   

       

iolederdeutelen. 

     

   

  

    

ches ober des ehemaligen beutſchen Bundes kann 
zum Präſibenten des Deutſchen Reiches oder zurn 
Oberhaupt eines deutſchen Freiſtaates gewäßdlt 
werden. 

Vorlänſiger Relchöpräſident. 
An der Syltze der provifyriſchen Reichsgewalt, 

deren Einſetzung nach dem Vieſchiuſſe dez bundes⸗ 
ſtaatlichen Ausſchußes der Nationalverſammlung 
vorgeſchlagen werden fſoll, wird der „Voſf. Zta.“ 
zufolge ein vorläufiger Reichsprälident ſteben:. 

Der Eröffnuna der Sitzungen 

der Natipnalverkammlung in Wetmar am 6. Febr. 
werden b.velts vom 4. Febr, an Vorberatungen und 

Frakttionsſteungen Lorangehen, Die ſozlaldemphra⸗ 
tiſche M-hrheilöfraktlon verſammelt lich berelts am 
Dienslaa zu ibrer konſiitulerenden Sitzuna. 

Neue Streils in Englond. 
Haag. 27. Nan. Aus London wird gemeldet: 

An Belfalt ſtreikten geltern die Clekirizitäts⸗Ar⸗ 

beiter. Die Stiadt war injolgedeſſen aanz ohne 

Licht. 
Haaa. 27. Nan. Aus Lonbon wird gemeldet: 

Henir baben die Werftarbeiter die Arbeit niederge⸗ 

legt. Ca bandelt ſich Ipaclamt um 12 0O0O Mann, die 

in ben Ausftand traten. Sie verlangen eine wö⸗ 

cheniliche Lohnerhöhnna von 15 Schillina. 

London, 26. Zan., (Reuter.] Die Schiffbau⸗ 

angeitellten tes Londoner Haleus beichloſſen, am 

27. Jaunar zugaunſtenu einer allgenteinen Lohnerhö⸗ 

huna von 15 Schilling wöcheutlich zu ſtreiten, Es 

kommen 12 000 Arbeiler in Betracht — 

Man ſieht: die Streitbewegung zieht immer wei⸗ 

tere Kreiſe. Die „Times“ veröffentlichien unter der 
Ueberſchriſt e kommenden Arbeiterunrußen“ 

eine Zuſchriit, worin die Scbaffuna einer Laudes⸗ 

ſtreitdirektion, ber Gewerlſchaften aciordert wud. 

Die Zuſchrift ſeßt auscinander⸗ jegt zablreiche 
Streils erfolaten. weil die Arbeiterſchaft dert be⸗ 
treffenden Geiwerte nicht mehr in der Hand ihrer 

berufenen Führer let. Die (lewerlichalten, oilten 
eine Landesſtreildtrettion ſchafſen, in der Jämtliche 

Gewerkſchaften vertreten wären und die in iebem 

einzelnen Falle die Genehmiauna zu Ü8 3 

erteilen habe und zwar nach vorvberuebender, ac⸗ 

nauen Erörteruna der einrelnen, wertſchafilichen 

Momente. In ſolcher Körverſchaft würben örl⸗ 

ſpielsweiſe Bertreter fämtlither ancr, Anbuftrien 

den Beraleulen klar machen, welchen Schaden ihre 

Fordernygen für das aeſumte Würtſchaftsleben be⸗ 

  

      

  

   

            

  

Vern und Paris. 

  

   

   

D 
üou der Gewer 
Zuſammentritt der Sozir 
rinen Artilel, aus dem hervor 

lare die lozialen Errunge 
nar dann erhalten werdem können, wenn d 

kurrenzländer der deutfen n. *lich zu den 

alrichen Elurichtungen vertehen. Die Genrrelksn⸗ 

miiſton erbebt, wie die „Deutſf Alla. Heitunz“ 

ſchreibt, eine ichwere Äullaase genen die Soztaliſten 

er Entente. Leptere vat in v2:, beſetten 

Deutſchlands nichts Eile. 3Uu lun, al 

edinaungen zu verha! htern. Lönne a⸗ 

durteren, Arbeitszeit zu verlanger 
denhkopferenz wird Deutſchin 

„Deuiſchen Alln. Zta.“ weiten heiht. mit 
durcdachten VUroaramm für die iniernationale = 

zialyolitik beraustreten. 

Die Kommiiſiyn für Polen. 
on gab im Ausichuß der Friedenstankercuz 

Entwurf einer Uuterwei ⸗ 
bekannt, die ſich n 

und in der Frankreich wah 
vertreten ſein wird. 

Die inxteralliierten Beſprechaugen. 
Aus Paris wird gemeldet: Die „5 

teilt mit, daß auk der erßen interal- 
liſtenkonſeren folgende Nationen 
werden Frankreich. Enaland, Itatieu, O⸗ 
Dentſch⸗Böhmen, Dänemark. Hoflans 

     
Vern in 

dab in Deuiſch⸗ 
bulntiv! 

tentönieren⸗ 

      

Lan. 

   

  

     

    

    
   

  

          
  

      
nbeaeven 

E durch Roulene. 

  

   
   
   

          

   
  

  

Belgien, Argentinien, Griechenland. Volen und 
Finnland. ů 

Berlin, 27 Ja der „Deuiſchen Älac; 
meinen Zeitung“ wi ricben: Es iſt kein 
Juſall. baß die Tagung neben dor Pariſer 
Konſereuz ſleht. ilt uns Berecit⸗ 

Der Ghbarakter und ilre W. wirkung wer⸗ tung vy elaſtiſch chaft. Der Che O 
von vo riſchaftlicher Seite forgſältig zu prü- den dadurch bedingt, ob in Paris Elemenceau ober 
jenden Verfaſſung aufzu Drittkens fagt Willon recht behälk. Letzien Endes wird ſie den 
Nadörns: Wie der Wille bedarf 13 armas⸗ Wi au railii⸗    Radräack: Wie Ner t ilifterüng, dedari 

auch der unwiderrufliche Wille der Republik be⸗     an der einhbeitlichen 
SLSANMAfALAnne fihres 

Und zweckmäßigen Elektriäai⸗ 
MVIIMFPN „ „ 5C, 

tralrat der deutſchen ſozialiſtiſchenRepudlik gew⸗ 
— A:, au         

   
Wrieden 
zieren haben, und es könnte wohl ſein. daß die G,⸗ 

der in Tant⸗ 

    imutenen Ausdruck. Kein Mitalied einer frühe⸗ 
** cSer Santtihan        ſchichte eint einen ihrer arch'mediſchen Punkte 

: „ Marztasrasbben i„ Mern kinhaet         

x 
ů 

 



                  

  

Sitte 7 Rr. 27 
DA 

Aech immei nicht tent bas Ergenieand Wahlen 
weder in Geſtpreutzen nech tn Stagte flar. Die 
Nachrichlen klicften auherordeutlich k- rlicch, Ve⸗ 
Tinmer Säßkiseiitdsühna wirs bus asen Errtchien⸗ 
den Vehitten aemeldget. 

Dauaia Stadt 
Der Maalß rat meldete ſar en A-le-3 Lan. 

W. für Hithe Schröber 861ü, ſüt wine Schmuütan 
20 51ül, ſür Line Wenhe 88 Ka, ür Lihe behreukt 
Eſeis und kür Lille (uettermel a i»% Stemmen. 
Wahrend am 19. .)%0 Dreßent der Wiblac, ab⸗ 
ſlimiaten, beleitlaten lich vorgeſtern nur K1.7i Prus. 

Am Areiſe Dandiaer Gühe 
Murdex ehaeneben iur Schrbber not, 
Aud7, Wenbe 750D, Vehrtudt 48%0 uns 
De Stimmen. 

1. Wablkrets Cerenßes. BDis um 77 1. 3 Uhür 
abends. Peutſche Demotroten 10J (vorausficht; 
liht 4 Sihcl„ Mebrbeitäza „ ,P lenraus“ 
Achtlic 1)l, Kürtſelice L rgls loeraus. 

‚vornntlichtlich tea⸗ lichtlich, L. Sold trultär 
nen Bibl, Teutſche WMolktartet Kle2 tvornuhſicht, 
uich H. 13 Krelle feßlen nach. 

8. Mabtfreis [Stadt Rerliuh, Nach bem öls 10. 
lihr abends vorlienenden Wabiergeßnis wurden 
fräſß Old gulltine und 2151 unaültize Stimmen geẽe⸗ 
Kblt, Auf die Deu Äratilche Partet entflelen 
14Pil, au dle ſoslalt Kotratiſche Mehrbellsvertel 

Schmillan 
— 

   
    
   

    

W2 a), aut die Unashännigen 257 7½, auf die 
die &     Deutſchnattonate MRolkspartel l, au ‚ f 

licht Nolkepariei 51 tßyal und auf die Deutiche Volkd⸗ 
partel 51 Ue Stimmen. Nach der vorläuflgen Be⸗ 
rechnuna würden auf die Mebrbeltslesiallſten 7. 
auf dle Unabhäugtsen 6, auf die Nemokraten 3 und 
auf den Nechtazblock „ Slür fallen, von denen 
Deutſchnatloyngke und Cörtſtliche Volksvartel ſe 2 
und dle Teutſche Nolkepartei 1 Sib erbalten wür⸗ 
den. Eß feblen noch 83 Stimmbesirke. 

8. Waßlkreis BDresian, Mebrdeitsfoalartden 
1½ öeh. Demokraten, 42 126. Sentrum 41 098, 
Prutfthnatisnale Wolkspartei ſf7 5iis, Hyabbänaioe 
550, Von den i8 Mandaten erhalten: die Mehr⸗ 
heiſkſozlalien b, bie Demokraten g. das Zentrum 
i, Me Peulichnationalen g. 

Waffenſtillſtandskommiſſion 
Verlin, 22. Jan. (W. T. B.) Die deutſche Waf⸗ 

fenſtillitandätommiſſion tehlt mit: Infolac Terl. 
nahme der deutſchen Kommiiſipnsmitglicder an deni 
preußtichen Wahlen fand Sos am Jan uar 
keine Sitzung der W⸗ illtandskommiſſion ſtatt, 
jedech wurdt denticherfeits den Ententevertreicrn 
eine Note üderfandt, die Lle Alliierten erlucht, lofort 
mil dem welteren Abtronsvort der in Kaidar Paſcha 
Aüfammennekoßenrn deurſchen Trnopen durch dat 
Mitteimeer zu beglnnen. Telie Litter Truppen 
ſelen von der Entente ſchon vot Welbnachten auf 
Wrachtdampsern unterpebracht worden, welcde außere 
halb der Mele im Maäarwaramcer ankern. Dies 
5 Vei ken jedt dort hersichenden Stürmen elne 

liche Härte. du⁰ο Mann ſeten ferner 
Kiel Princtyo und 1109 nach der Anſei. 

Ditie Trurwen ſeien 
na und dalker aut dle! 

  

  

      

   

      

        

   nach der 3 
Vaiki üpergellidrt worden. 
abhne lede Er-oveneinrich: 

  

Ae Wahlen in den Bundesſtaaten. 

beittiozlaltnen, b Hnabhangige. 

aehnis nuarb vorausſichtlich fein: 
à NPemokraten, 

Deulich⸗ VolTapartel 2. 

zautgeſtellt. 

    

      

„Wonswacht“ 
     

  

Uuabbänalstes. 
Genoſfe Sickeld Gteid uns;: Diu feiner Nr. b 

    
Dienstug, 25. Han 

  

6* Ah‚Foiuccthseftct: ticheß Bahchaus G. m. . O, in Vr-Statgart einen 
Parteinachrichten. Tarljvertrag zu vereinbaren, welcher die kestaen 

Löbne Ur Berhrtratete um 20 Prozent und unver⸗ 
beiratele um 10 Prozent erauste. Eine welentalcd. 

Erdöbung konnte guch für die itebertunden und 

We ergetalt. Feaszen p9t. Ji. u G950 Lom e. 1—— deſcäſftiat ic-Wasfrele Volk.,Sonntegsarbeit erzielt werben. Der 5616 des Bür⸗ 

iAabgMeahen, BSetsl, (0, Mabvpmint Seſer. B..en ben Aetantnnsen en Otelst icen en veenbite Grssteneelt ners Pebn 819 ün 
, Leieteie ini lir, Sereels Be, p ô müs beß Bueren inSeicetisienſiB Toten vrtoligt wirllt wüthe ie ben. ebge⸗ V * 5 2 n 

i eiurste ü nunnien 2 Betricben querkanni., Waſch- und Babe⸗ 
12½ Wahikrels siſher AEtaßth, Dewokraten 

3% ün, Mehrheitskesiatiten uu tait „Enalhänni 
18%, Peutſcke Selkitertet Mis, Deutſchnattenalr 
ais, Aealcun Baas. Nach kem Waßlerßeünis den 
Lanttn Ars'erunnsbezirte Maadedurg Lürſten er⸗ 
halien: die Mehrhetisſoslaltſten K—-7, die Temvo⸗ 
kraten B.4. die Peulichnatfondien 1—-2 Sitke. Die 
Maßtbetelttaung war ichmach. 

18. Mahltreis Galle. Merteburg, Erinrt, XGMel⸗ 
kalben. ( Pemokrattn, 2 Peulichnetlenale. 9 Mehr⸗ 

1%, Sahlkreis Schleewig⸗Holkrin, Nas Onber⸗ 
K Vorxlalihten, 

1. Bauernband, i Volkboartet, 1 
Teuihdnarionale Volksrariet. 

17. Wabltrels Mhaben., Es flud gewühtt: Beu⸗ 
teum t, Piehrbeitäkostoliſten 6, Peniſche Boltüvare 
tet 1. Drutſchnattonale 1. Democr en 1. 

kreis Arnsberz. Die Demokraten dürk⸗ 
udait die Mehrheitgfoszjallſten 11. en ⸗ 

u» f. ote Deutichnatenale Nulrévartei und die 
u⸗ſche Voltzvartel zuſammen 2 nud dle Unab⸗ 

hänaigen 1 Mandat erhalten. 

Wommern. Esß bürften erhalten: Sozialitten 
etron 7. Deulſchdempfraten 4. De/itichnartlonale 1 

   

      

So-ialdemokratiſche Mebrhrit in Altenburn, 
Nach dem bis ä's itür nachmittags vorliegenden 

Ergebniſſe der Wahlen aur aelebacebendey Landes⸗ 
verſamuulung erhlelten, die Meßrbeitsfozialiſten 
1 , die Deutlcbemokraten 10 487, die Deutſch⸗ 
natienalen belns Stimmen. Aus vler Tellen des 
Wahlbezirkes ltegen noch keine Meldungrn vor. 
Oie aus 0 Mitgltedern beſtehende Landesver⸗ 
lammlnna wird ſich demnach wahrſcheinlich zufam⸗ 
menfetzen aus: 23 oder 24 Sysialdemokraten, 11 
oder 1 Deutſchbemoltaten und 5 DBentſchnatio⸗ 
nelen. Die KUnabbänalaen batten keine elaene Llite 

Unkere Rolynten. 
Es wurde Einiareit zwiſchen Frankreich und 

England brüßer erzielz, baß die Kolonten ant tei⸗ 
nen Zall an Deutſchland zurückgegeben werden dür⸗ 
ien, und swar mit bder Venründuna, das feine U⸗ 
Vaot, Ralla arlchaklen werden ſolle. Amertkas Aa⸗ 
ſicht ilt noch unbekannt. ſralls aber die Aufſaßung 
der franzöfichen und britiſchen Delegatlon von den 
anderen unterſtützt wird, ſo wüürde Frankreich. wie] 
es beikt. Anſpruch anf Kamerun erbeben, ährend 
Belazten die Gebirte für üch beanſpruchen wülrde, 
die ſeine Truppen erobert baben, und zwar ſind es 
Tabora, das Geblet auf dem mrhlicken Apnang des 
Miktorla NRyanza und eln Tell der weültchen Itier⸗ 
ione bies Nonnv. 

Die Volen 

rüäcken ſuttematlſ cegen die brandenburgiſche üife der nte angewielen. Dlie deutiche Note 
kunft, ob die Entente den auf den bei⸗ 

Aicden deulihen Trurren auch 
Fürlordt leiſte. Deettleichen 

3imn Cöegenjas zu dem gratteuen 
keine Mittetl r das Scictal 

deuiſchen Truppen rm ſaminebitt dek Scwwar- 
Meercs von der Entente 
deutſche Bitte, eine Vu⸗ 

ven zuzulaſten, fei noch 
von ber deutichen Kem 

Grenx*e vor, Tir deulſche Gegendirkung agegen dte 
in der Werfügung des Schaßamties des Oberten pol⸗ 
niſchen Uo'tscates llegenden Anmaßung iit mit 
Promptheit elngetreten. 

   
   
    
   

   
Die Einnmmenſtener dea Einzernaster? Auf, 

zangen ist. Aucß her aeſtriaen Kinanzmintſterkonferena in Welmar 
Lung mit katten follte. rile verſchledene Vibtter derichten, cin An⸗ 

Auf tran von ſüddeutſcher Seite auch 
De⸗ Sachten a⸗itellt werden, die Eln! euet den 
daß Einzelftaaten zu überlaſten. 
*r⸗ 

Berlins Schickfſal, Aus der Ciitſchllesana deß 
Eürverrates Groß-Berlin erläbtt man., was der 

     
  

     
ktannsoriet. — 

M übermeit 

      
   

   

  

    
          

     

  

       

    

   

  

   
      

  

   

Ti, en„Vorwärts“ bervorbebt, v. einer Erkkär iſchen Tiurwen krien -Verwörts Lrvorbebt. von ner Erkl 
Rut izt Nötholt zu Sberte Las die Keiccsreslteruna an Berlin i Motlollt zn 

  

Keſchebausttakt unbedingt alte.      Aängen kn dlelen K— 

  

   

    

        

      
   
   

n dber.] Der Kinsichluß Teuiſchlands. Sie der aurer: 
daßd niihe Preßedienb aus Woſhlnaten erganzend 

Emagehend meibel ou bei der Bewibtgung des 100 M 
&En Dolaskr dirs vom Senat zus Scsingung 

    

    dug das Geid aur Untrrüäädung 
Imaickie verwendet wer 

  

cieteen Gebletesb 
Werde die 2 

    

  

   

i 

zus bentutmate, daß er ‚ kür gelang es, mit der Sprit⸗ und Koanabreuneret O, 
zands verr e. (A. Winkelbauſen, Müble F. Wichert inn., Büraer⸗ 

geigllen hallen. Deweis fär diete Betaupiung 
Weid „Dos freie Bolk“ niches werter anzuführen, 
als meinr able de Stelluns genen die Ein⸗ 
kichtung der verßbündenen Liſten uyb metne Freu⸗ 
Dlrüber, duß durch den Ausirſtt ber uncphängigen 
Partelsertreter aus der Regitzung. dieſe andlich 
arbeitäfähls gemorden let. Daß ich aut dem Bartei⸗ 
kan der Meürheitstozlaliſten nich darauf, berulen 
konnte, baf zie unabbüngige Krau (täte Leu, ent⸗ 
gegen ihrtm Berſprechen bei ihrer Mahl zur Müte⸗ 
fonferenz in Rerſin nicht für den Früberen MWahl⸗ 
termin ſundern für den 10. Mära neiiimmt har. iſt 
Loch Rſcht meine Schuld, ſonbern einald nn allein 
die Schuld derſenigen, ble ſic auf lo untantere Art 
Aasß Wanbat kar Rerlin eraattert batten. 

Gefontere Kopſichmerren macht fid „Das frrs, 
Bolk“ darülber, uus ich lm Danaztrer Arbeiterrst 
zu tun bade., Es in wiederum gicht melne Schnid. 
daß man mit der Veitung des „reten Nolt“ Leute 
beireh. hat, zie nicht wiſſen daß die Deleßterten 
Wr. Arbelter und Soldaten aus dem Regierungs. 
beßirk Fanzig bie Mandate zur Rötekanferens, in 
ertin rgeben batten, und dielelbe Körperſchalt 
au. ‚enericht der Pelegterten entgegenzunebman 
hafte. Daß Zoppot zun Realcrunasbezirf e ee 
Aehbrt. E la felbſt Ln Vanziger Schulbuben 3 

gHern 
kanut. 

Daß atwiſte Danziger Rerfonen es nich: 
lehen, baß ich in Danzig duch eiwas zu ſuchen babe 
lüt mir natürlich nicht unbeLannt. bas kann mich 

und gehäiſtaen W anf die Ünebhbängicen 

  

aber nicht abbaltien, von wmeinem Recht Webrauct 
zu machen. * 

In reri ſchähtger Welfe verlncht „Das irete 
Bolk“ dann meiren Umäua von VDanszia nach Sopvot 
in kommentieren. Bon der Wohnuntenpt. wie ſie 
In Panala ſchen vor und während bes Krirars 

berrſchte, ſcheint den Leuten in der Reruttion des 
„Freien Polk“ in ihrer Uuwiffenbett nicht bekannt 
aeworden zu fein. Sie bringen meinen Mmaug 
vielmehr damtt im Zufammenbans, dan ich damals 
Kaſfierer im Kartel der freien Gewerkſchaften ge⸗ 
weſen ſein ſoll. Demgegenüber kann t mich 
daraut berufen. daß ich niemalsz Kaſſierer in 
Kartell der frelen Gewerkſchaften gewelen bin nud 
Lesnaſs auch keine Urlache hutte. den Dansiger 
Staub von meinen Füken zu ſchütteln. Ebenſo 
wenig hatte ich blerzu Veranlaffſung megen angeß⸗ 
licher Rörberune des gwiſchenmeiſter⸗ unb Schwis, 
koſrems burch meine Frau. Es (ſt cben bezeichnendſ 
für die atiſtiae Höhe ber Leitung der Danzigerff 

derartigen 
Kampemitteln kämpfen muük. Es nieße den Leſeryff 
Unabhängigen Vartei., daß ſie mit 

der „Volkswacht“ zu piel zumumuten. wollte 
weiter auf die von verfönlicherthehäſägreit Siktier- 

aibt eben agewifßfe 
eine Redaktton detz 

nicht eretaiehen 

ten Anorifte eilngehben. &e 
Moralactene. benen ſich auch 
Oraans der unebhänniaen Kartei 
kallfe. Im lbriaen iit meine Tätintkelit in der] — 

Kebeiterbemennna zu alt, als baß ſie von deufß] Wir bitten daher, das Abonnement für den 
Leuten der Zeifnna „Das frrit Wolk““ beraöbnr⸗ 
würdiat oder beſchmutzt werden Eönnte. 

Gewerkſchaftliches. 
Hblchluß von Tariſverträgen in der Braua, 
Brennerciindultrie und Mühlenbeiricben. 

Der Nerland der Braurtei⸗ und Müßblemwar 

  

beiter ſchreibt uns: Nachdem ſich die Arbeiterſchaftſß 
in der Brrpinz unlerer Organiſation anſchloß, in] 
es uns zasallc geworden. TarifverträMae mit den in 
Arrge iymmerte* Arbeiisebern abanſchlienen, Xür 
die hier, nuch in Danzig beſtehenden dret 
veien, 

vonvos Vuttkammer 
murde am . Dezember ein Tarifvertraa 

im eingelnen Lohnaukbeſeruna von 2 
his 16 Mari wöchentlich brinat. Die Berbonblungen 
wurden in breun Eraebnis nicht unweſentlich durchß 
den kürzlich nattaeſundenen Hrand in ber Dan-jß 

Danziger Aktiien.-Brierbraueret, Brauerei 
und RN. Fiſcher. 

Slpfſen, d⸗ 

  

Altten⸗Breueret beeinklußt, wodurch die Mär 

welcher Aukbeßerung der Löhne von d n. 

Mark vro Woche brachte. Am 2z. Banunt 

    

ů 
5 

Braus- 

Neifahrwaßßer, 
abar- 

mit allen Malavorräten vernichtet wurde. Taa 
rigen Löhne waren nur in zwet Fällen den 

eplaen Tartfibhnen nahbe. Dadurch erklärt ſich ber 
motze Untericßied in deu erfolaten Auibeſſerungen.] 

L.Am 13. Jannar gelang es. auch mit der Braucreiß 
ein A. G., Graudenz. einen Vortras abzu⸗ 

gelegenbeit ſowie Unterkunftsrüumt werden ſo 
ichnell wie mbalich errichtet, Manher Munſch mußte 
allerdluaa noch zurückgeſtellt werden, aber gerade 

delbie niedrlofen vöhne ſind bedeutend verbeſſeri wor⸗ 
deg. Die Gürunblaa/ tit arſchaffen, auk der meiter 
aebaut werden kaun. Die Mitalleber gehbren dem 
Verßand erſt wenige Mochen an, und er wird nun 
an iunen kiegen, das Errunnene durch treues und 
feltes Aulaminenhalten zu erbalten. 

Nieſentemonkratlon MgageWerikanilhen Arbeiter⸗ 
Tlafle. 

Eln von über 1000 Veletzterten beſuchter ame - 
ritaxticher Arbeiterkongreß kaat argenwärtin in 
Gbtcaao, um für tie Mlederauſnahme ded Pro⸗ 
tehes gegen die Arbelterſührer Mooney unt Bil⸗ 
ling au demonſtrieren. Det Ronareß beſchloh, die 
Morbereitung einen Geueralhreiks kür den 4. Kunt. 
ſalls nicht bis dahin dle ffrellatßuns durth andere 
Miliel au erreichen ſti. Die Delegierten vertreten 
ſämiliche Urb terorganlſationen von einigermaßen 
größerer Bedeutung. Mvonoy und Billing wurden 
wegen angrblicher Miticuld an dem Exyvloſtons⸗ 
attentat verurteilt, das im Fahre 1037 ün San 
Franzisto ſtattfard. Die allgemeine Anſicht atng 
dahtn, daß »has anaebliche Attentat von anderer 
Seite zu poliliſchen Zweden veranſtaltet worden 
tvar. 

Genoſſenſchaftliches. 
Die Bollslürſorae 

bat im Nahre 101s ein Neugelchäft von 7005 Aux⸗ 
trägen u verzeichnen, Danoi eutfallen 67 130 En⸗ 
träge mit 28 53 523 Mark Werſicheruugsſumme auf 
die Kapitalverſicherung, 3985 auf dir Spar⸗ und 
120 Anträge auf die R/tkoverſiherung., Hieryn 
kommen noch eiwe 45½ Wieberinlraftletzungen 
alter, itornierter Verſicherlugen, ſo dab der ge⸗ 
ſamte Zugana rund 75 000 Werſicherungen beträgt. 
Diefer ſchöne Erfolg lit ein Gewels dafür, daß die 
Volksfürſorge aut gefunpen früßen ſteht und, das 
Vertrauen zu ihr, in der deutichen Arbeiterſchaft 
im Wäachſen bearilien iſt. ů 

  

    
    

  

Mit dem 31. Januar 1919 
loufen alle 

Abonnements 
fülr den Mongt Januur aufunſete Zeitung ab. 

    

    

    

    

   

                

   

   

Monat Februar 
fſfofort 

zu erneuern, damit in der Zuſtellung 
der Zeitung keine Unierbrechung 

eintritt. Soweit die Ueberwelſungen 

von uns gewünſcht werden, bitten 

wir den Abonnementsbetrag um⸗ 

gehend an uns einzuſenden. Gleich⸗ 
zeilig bitten wir unſere Leſer, uns 

bei der Ausbreitung unſerer Zeitung 

zu helfen. Wo irgend möglich, ſind 

Trägerinnen zu beſtellen, und die 

Zeitungen von uns für den ganzen 

Ort geſchloſſen zu beziehen. 

Durch die Poſt bezogen koſtet die „Volkswacht“ 
monatlich ... 1.40 und 14 3 Beſtellgeld 
vierteljährlich . 4.29 % „ 42 

Poſtſcheckkonro Danzig 2948., 
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Dem we 
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Hau⸗ 

Suecht und vulre 
Koſt. die 
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braten und andere 
f 

gute E    

rinaltcs argen dle 
eintn Sunger mit 

Bavern leden mie 
der Laſt der Vraten un, 

    

    

un Sarter Xrbeit daben., ver⸗    
       
      

      

  

  

      

  

         
ser- 

   
ilviel 

      
  ne Leür mit 

arga., Such Eu     8 „war Söriffel bun⸗ 
rier 2 Sewoyren. icher Gerlegenbeit hatte 
Ueder⸗ze die Blicke au Boden arſenkt, fe alaußie, Aas alle 

      
   

     
    

richticen Weg um 

  

aellaat, es is ſo.-2 

  

üſtimmie 

  

Lenta er beiesr iit. Was⸗ die bra⸗; 

   
    

  

Unſer Herr Plarrer bätt' uns bie Schande nich   
   Wran SDilbie ſchaute thrꝛ 42•·

 

      

          
   

          

   

   

    lie gänzlich lchuldios an dem 
mar. 

  a0 
derſchluckt bätte. Ahre kieinen. tücki⸗ 
ſjunieiten vor Schadenfreude, und ſir 

„nich in ein lautes Gelächter aubau⸗ 

der Wind!“ dachte Exner, defſen 
ni die, Vfarrwirtin gefallen warea. 

r mal eilnen Kulittel -wiſchen 

rilte 

    

war. 
ſie zornige 
181 U iLrem 

    
   

    

   

    

   
      
      

  

esdienß beende:        
en, aber ſie bolte nichi Zeit. ſich 1DL 

willen binzugesbcu. beun das Eſſen mußte mit den 
U Sblane „wölf auf dem Tiſche ſteden. Eine 
irtte Genne ko in dem aroßen Topſe. Bor 

bas Tier von — Es Tier von dem 
Binb zugeworfen hatte. 

  

   

    

   
    

    

    

   

   

tor. erichlagen 
Wörden. 

'bn eine tiefe Schüſſel 
auf dem Tliche, und Uhr⸗ 

at. die Henne zu zerlckueiden. 
briſtel, aßen mit dem Heiten 

Welt. 

  

kür Mebllpveiſen kaunſt du 

   

   Alio, Chrlſtel, nächten S. 
matbit du mir Demofnudeln mit ſolcher Tuske.“ 

    

—Ich danke ſchön. Ich babe an deute gans cenus 
    Anweſenben ſie auſchauten nad wäre am liebtten in 

Sen Erddoden veriunken. 
  

Enstet 

ö 
f da, als vß ſie 

    

Als Krner ariättigt war, 

kabr ic ia dite Auswoahl“ ſaate Exrner A 
ntag 

„Welt. 'a, damit uns der Herr Karlan wieder 
von ker Kengel verheißt?- jragte Chbriſtel Sitter., 

— 5 ser Ffarrer ia die Stasti. Da ſcheinbar jebr anbächtia an und 
EE deg Aapian von visbrirtsbenien zur Vertze-ert it io weit, mehrmals beikällig mltſannetan.“ 

r 18 ivuin und ei'ervol. ketar Stlamüse]dem Kopie zu niden. „Du brauchſt la nich in die Kirche zu aeben, 
Verta ichi'ei ſanſt, Exners Kuechte lahen sornigwenn es dir bort nicht gefüllt,“ nab Exner zurück. 

Tochier vor⸗„Ick bin hier der Herr, und ich 
afzle mehrmals berabrechend.]keinem Karlan meine Koſt vorichreiben, 

mir von 
unhd ücl 

ſwil tetzt gerade und erſt recht ieden Sonntaga meine 
Meblſpeiſe baben.“ 

„Ueberhaupt is das burchaus kein“ Sünde, was 
in den Mund bineinarbi.“ laate Honne eilria. 

laſſe 

„d ſel Der Kaplan, den kenn' ich ſo aut!“ 
lante Hans eiſrig. „Weil er doch aus meinenm 
Dorje ieé. Jeheli War der aber froh, wenn ich 
ihn von meiner Honlaſchniete abbeißen ließ! 
Dazumal [tei er noch barfuß und zerriſten einher. 
Sein Vater war kot. und die Mutter arbeitete im 
Taagelohn. Ott aenna bat ſie bei uns Kartoffeln 
aursenemmen. nud der Paule bat bann aehbolfen 

    

klauben. HDerr Erxner, Sie ſonten ben Koplan zu 
Ain- den Dainofnudeln einladen. Schiccken täten ſie 

Ubm ſchon.“ 
„Ich glan“s.“ verlicherte Ernev trocke 

Cbriſtel. „ keine Wlürgebänder! Ich 
Sonntas die Dampinn A** 

„Wenn doch der Krämer jetzt keine Hefe bat, und 
Vanille hat er auch nich, wie kann ich da Dampf⸗ 

„Alfy. 
EED 

  

    

ren Hausgenoßen in die Küche er- nudeln machen?“ fraate das Mäbchen. 
mir Nels b ů 
itel war branchen. Wirtin.“ ſagte Hans dienſteifria. wenn 

Iich hal' Ihnen alles aus der Stadt. was Sle 

  

es Herr Exner erlaubt.“ 
„Ja woll, kannſt mir auch aleich Tubak und 

Ziharren mitbringen.“ verſetzte der Bauer, 
Er bekum am Abrud im Wirtshauſe Stichel⸗ 

r'ten in Menae zu bören, aber er lachte darüber 
und verſicherte ſchmunzeln 

  

Mie is ſo wobt, i. ů ai arrift der Dinatr Wlra, u Neid is beßer wie Mitleid. 
2 E artun. WSrisa⸗ 8 5 D is r C 

„Ein Schlemmier in wie einRelsneskfe⸗ Lenonflanf, Dametnubern toie der Made in Speck und ich täte mit kelnem 
dae einer, eziunbes KHörverreit Bankentunke und noch andere.⸗ Menichen tauſchen.“ 

Sie verllen den Eöriſtel war zartilblender. 
Ber; und Pließ bis sur ckkebr des alten 
Pfarzers der Kirche ſern. Ja. ſie ſchickte ogarHanne 
lan Mutter Wiitkopp, weil ſie ſich dahtr iürchtefe, ia 
dem Häuschen der Greiſn mit emand aus dem 

vrle zufemmenzutreſfen. 

        
  
  
mußden Kehlickt und nen angelerlint werben, Körbe
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Hienstag, 28. Saniter 
  

    

⸗Voliatvacht⸗ ů 
  

  

Volfswirtſchaftliches. 
Berkall des ruſſiſchen Eifenbahrweſens. 

„In der „Eiewernals Lammune“ wird eln Be⸗ 
9430 Uüher ben Stand des tulſiſben Giſenbatznwelens 

E 

Putzia verla 
tiich gewäbit hälten, ſich, nennen und ibr 

Uffentlichtt aut dem der Gerfall beöſelben Lar 
n Pen 3820 500 Waggont uns 90600 Ersergeht. Von den s7O Wagaont uant 30 ½ 

Lofomottveh., über die Rukland au Klnfana des 
Rrieges verfugte. find nur voch 205 000 Waggons 
und spoh Lokvbmotipen nachneblieben. Von dieſen 
End 45 Krozent ber Waggons und 16 Proz. der Oß, 
Sofomotivun nnbrauchbar. Die Nusßaaben für das Sozialismys und Nationalyerſammluna. Er kenni“ Eifenbahnweſen betragen aegenwärtig p Milli⸗(jſeichnete bin Aufmarich der Bartelen und rechnete 
arden Rubel dietelben find zur Wlederhßerttellung 
der notwenbigſten, Linien und zur Reaulterung der 
Arbeitsverbälinilte uubedtnat erkorderltch. 

SPorgeg. 
flollenen Re⸗ 
Linie ſein Amt auttttꝛren. 

Biereck. Hler ſprach am Freltag Gen, Poſt⸗ 

wurbe verlangt, auf bem flachen Vande ſür die So⸗ 
zialbemokratte mehr zu tun. Neuanſnahmen füir 

ů bie Partet wurden armacht uab „Bolkswacht“⸗ Die deutſchen Vetroleumgelellichaften in Runz⸗ i nien, Mus Paris wird aemeldet, Nach Balnreſter ô Miortren aewonnen. Sine Sammluna eracn Meldungen trifft man ausgedeßnte Maßnahmen 
Naſtrow. Hier ſand Donnerstag in der Turn⸗ 

Halle elne vLon mindeſtens 1000 Kerfonen befuchte 
Verſammlung fatt, in welcher Gen. Knauer 
referterte. Er geißelte das Gebaßren der dürger⸗ 
lichen Partelen, welche nur auf den Slimmenſang 

für die Liautdterung der deutſchen Petroltum⸗ 
geſellſchaften, die während der Orkuvation in Ru⸗ 

eine 31 Aienalgent ſenſchnli ſrir eeſetehen, 
eine Rationalgenolſenſcha r die Vetroleum, Gelellſcgaften zn ſchaffen. 5 

— Soziales. 
„er Reichabunt der Kriegabeſchädlaten 
hat das erſte Hundertitauſend ſetner Mitglicder 
Aberſchritten. Die anderen Krieasbeſchädiglen. 
Oreccniſationen führen, ſomeit die, Revolutſon 
übnen ulcbt, wie dem gelbeu Eſſener Verband. das 
Lehenslicht gänzlich ausgeblaſen bat, ein kümmer⸗ 
liches Schattendaſein. Her Reichßbund erwariet 
die Erfttllung ſeiner alten Hauplforderung, daß 
ibm in der Verſorgungsabtetlung des Kriegs⸗ 
miniſtertums r die Neuregelung der ganzen 

Kriegsbeichädigtenverforgaunsa ein maßihebender 
Elnkluß eingerkumt wird. 

Aus aller Welt. 
öů Schlebungen. 

Frankfurt, 25. Jan, Um Schweinkurter Haupt 
dahnbof wurden drel! Surghurg Wein beſchlag⸗ 
nabmt., die von zwet e iofl ſurget, Glrmen nach 
Berlin verſchoben werden ſollten. Als die Negkeit⸗ 
mannſchaft von der Beſchlaanahbme. Renntuls er⸗ 
blelt. verieikte ſie kürzerhand von den Flaſchen, 
weinen an im Babnhof beiindliche Soldaten und 
das Publikum ardhexe Beſtände. — Ein Waggon, 
delfen Inhalt mit „Tortmülle“ fignlert wax, follte 
von der Bahnſtation Oftermüinchen nach München 
abgefertigt werden. Die Polizet durchfuchte den 
OAnhbalt des Wagens und entdcckte 200 Zentner 
Hafer, die ein Kiblinger Händler nach Müntben 
überweiſen wollte. 

Eine Lrienshalne. 
Vern, 24. Jan. Der (oneneunte Munttlons⸗ 

könig Blach in La Chaux de ſronds [Neuenburn! 
bat ſich vor dem Bundeoſtrafgericht in Laufanne 
wenen Veamtenbeſtechung zu verantworten, Er in 
heſchuldigt, der Eldgenoſſenſchaſt 11 Millonen 
Franken Steuern hinterzongen und den eldgenöſſi⸗ 
ſchen Steuexbeamteny Junod durch Geſchenke be⸗ 

  

anonome Inſerate in der hleſigen Zetitung die Ar⸗ 

kem Metfall aufgenommenen Reſerat furderte der 
Verſammlungsleiter, Gen. Treſchan, auf, die ſo· 
üätaldemokratiſche Preſſe zu leſen und tem ſozial 
mokrattichen Verein beizutreten. was von eine 
arptzen Anzabl befolgt wurde. 

Frenſtabt Welfor. Hter hat ſich die Partet ſeit 
der Revolution recht gut entwickelt. Eine Organi⸗ 
jatton ilt, geſchaffen, dle fetzt ſchon die Raht 600 
Überſchritten hat, Geuoſſe Nimmert von hier hat 
L.eeu, Grfula mit Unterſtilzuna der Genoſſoun von 
Di. Eylau zn Wege gebracht. Hylfentlich wächſt 
und blüht der Verein und zeitiat arbßere Erfolge. 

Elbing. Auch hiex baben ſich die aaſtwirtlchaft⸗ 
lichen Augeſtellten im Nerband der Gaſlwirtsge⸗ 
hilfen, zufammengeſchloſſen. Tie Wlirtung diefer 
Dandlung zeigte ſich bet ben geflogenen Perband⸗ 
lungen mit den Unternehmern. Auch dle Herren 
Caſètleré mußten erlennen, daß bie Gehilfen ncht 
mehr die von liln4 nd, Yn Lohn wird monatlich 
120. Maxf geßablt. Anertlennuna der eganiſatton 
und anbérc Vortelle wurden für dle Gehiiken feſt⸗ 
teleat. Dleler Vertraa nilt bis Fviebensſchluß, 

Di. Krone. Elue au' beluchte Verſammlung 
000 Perſonen) veranſtaftele hier am Freitaa die 
junge Parteileſtuna. Gen. Knauer referlerte 
übber dte vreußiſchen Nationalwahlen und ber die 
Kampſesart der blragerlſchen Partelen. Sie wur⸗ 
den von Gen., Knauer agehörlga gekennzalchnet und 
unter ſtürmiſchem Veifall forderte er die Anwelen⸗ 
den auf, dem Werben der biirgerlichen Parleien da⸗ 
durch zu begeanen, daß fie ſamt und ſonder flir die 
Sozlaldrmokratie ſtimmen. Es wurben eine Auzahl 
neue Mitalieder aufgenommen. 

Lokales. 
Nach den Wahlen. 

        

    

  

ſtochen zu haben. Bloch lieferte Munition für] Die polltiſche Erregung zitkert noch immer nach. 
rraukreich. Sein Gewinn betrug 47 Millionen Pie Wahlen ſind vyrüher. Doch nach immer ſorien 

Umt der atmen einen ſelten Wigen. MReale rung kuüntlarn mügtenl Wäre es nicht anae⸗, Witſte ſchräiten die leberlirenben in Ne Goſlen bracht, dem jungen Mann, klarzugachen, daß er an elner tachenden ů 
Heariſtsverwirruna leidet? Als MAuhänaer der ver. Aie H9 Hui, nan ala lerung, mühßte er doch wobl in erſterrnhling hinein zu ſchörſten. Uber auch ber 

hicht meör allautange auf ſich warten loſfen. kand wirh eß beffer und beſter Worhen mite lehem ra vor etrer Gäbterverſfammlunn über kommenden 
wie ſchmelzender Echnee, und Sbrtg mit Hen 8 Witen und aühe Airdete muil 

gehbeig mit den Aunkern ab. In der Kusforache Willen und zühe Arbeit wird alleß Dunkle Vaſtende ſchlieklich doch überwinden“ 

von bea 
(ober den wirtichaktlichen Organifatlonen nuch 
metnbepolltiſchen 

ausgeben, im nachher um ſo beſſer die Ausbeutuna punkten durchgeuhrt werden?“ der Axbeiter ſortfeben zu tönnen. Genner meldeten ſich ſür hag ſich leider nicht zum Wort. Sie zlehen es vor, durch letzten Stadtverordnetenwahl. 

vereins in Erfüllung gehen. 
Siatnewaltigen hälte er ſeine Wünſche nie erfſillt 
leſehen. 

  

    

ben ilt aus den morſchen Ruinen des verſunkenen! 

  

  
      

           
    

ranken im Jahre 1015, 10 75, 00% Franken imſman von (hneu. Die Alten fowoht wie bie Zungen. 
Jahre 1016 und 14 056 000 Franken im Fahre 1917. Man lebt in dem Vewußtiein, mikgrarbeitet zu ha⸗ 

in Paris in Geſchäktsverbindung. Ein Urtell inſIn ben Bahnen und auf den Steaßen, in den 
noch nicht cefällt. Werkſlätten und in den Konſoren haben ſich die 

hochgehenben Wogen des politiſchen Kamples noch 

Aus Weſtpreußen lind es namenilich die mit einem acwiſſen, Stolde 
* auf die actant Arbeit zurackblicken. Die Frauen.“ 

oie zum erſten Male Etuatsbürgerpflichten ant. 

Uns wird berichtet. daß der evangeliſche VPfarrer, Revoluflon reich beſchenlt hat. Ste, die ſich bloher 
Meklenburn in Schöneberg a. W. in der Kirche, nur mil eintbnigen Alltaaszfragen beſchältigen durſ 
towie auch in der Schule über die Sialdemokratenten, haben mit eingehrtiſen in bas aroße Zeiten 

ſammluna in der Kirche durch den Pfarrer abge⸗ 
halten wurde. Im Intereſſe des Pfarrers ſelbſt, 
würde es liegen, wenn er ſich etwas Mäßlinung loll es tragen, Tauſend Hoffnungen flatlern mii 

U Der kurze Winrertag aibt ſein fahles Licht über 
Lamufplatz herabwürblate. die Gaſſe. Ihr Bild hat ſich nicht ueſcheneer, Und 

f 8 e Ue en swiläde Kreis Tanziger Niebernng. ů doch iſt es. als wandellen neue Meulchen wilden 

Lebensmittelvertetlung. In der Woche vom 77. ftadthäuſer. Leichter, ſreler, frend? IGnnLelt das 

bensmittelkarte für Kinder 2 Pfd, Kandis odenhert der Vergangenhelt ſi (von den Städten aihf 
1 Taiel Schokolabe zur Vertellung. nommén zau ſein. An olle Not der Gegenwart ülſt 

ſo unſauber, daß Hanne heulend erklärte, ſie kriege aber Hans bercllete ſie nicht, und ſuhr fort: 
telnen Grund in die Leinen, und aroße Säcke! „Unire Wirtſchaſt ts la viel kleiner, wie dor 
chänſeſedern mußten geſchliſſen werhen. Die Bernhof. Wir haben nur awel Blerde, acht Rölle 

gerauft worden, aber die Federn waren nicht ge⸗ viel hüblcher, wie hbier. Hier is keine elngige, 
ichliſſen. Nun, kaßen dir Leute vom Bernhof all⸗ Blume, kein hübfcher Strauch, wir haben vor dem 
ebendlich em dek aroßen Tiſch, üher dem die Haule zweil ars machtiae Fliederbäume ſtehen dar⸗ 

emſig Cedern. ů Schriit davor ts ein Beet mit Rofen, Neſeda. Gold⸗ 
⸗Die ſelige Exuern brannte doch lichterloh vor lack, Lilien und allerband ſchönen Blumen.“ 

(‚etdee, faate Henne elnſt. Es es da nich lorniſchn. „Blumen baß ich gar zu Hern,“ faßte Chritel. 

Ploch tand mit der Kirma Schneider und Creuzot hen an dem Furdamentlegen für eine neue geit. 

immer nicht geclättet. Die ganz jungen Wähler; 

x volltir in der Kirche. Kben durften. kühlen aanz beſonders, das fee dle 

ſchimyft. Solbaten baben verbindert, baß elne Ver⸗vaö; Auch ihre Stimme wurde achört, auch ihre 

auferleate und nicht die Kirtde zum volltlſchenſaelchweltan, Segeln. 

den finker ragenden Mauern der berußten Groſnf 

Kannar bis 2. Kebruar kummt anf Rr. 12 der Le⸗Oiben Man welß, warur an lebt. Dle Stamyi⸗ 

mudten reparlert werden, die Wäſchelelnen waren!welt und brett war. Sie lächelte 3un freunblich 

Hänfe waren in jedem Sommer auf dem Berabof und kechs bis ⸗ehn Schweine: aber e⸗ is bei uns 

Hängelamve brannte. und ſchliſſen ſchweigend und unter is eine Bank aus Birkenäſten und ein paar 

ßaß ſie die Redern nich bat ſchlreißen laſſen? Eß „teenn es ber Herr erlanöi, lene ich Blumen⸗ 
  

  

      

kunnten ihr ja MRaden rreintermmen, und danun ßeel an, auch Gemüſe will ich . u ů Ure, D Gerüle will ich zteben. kaufte ſie lör doch niemand ab.“ ü (worthetzund folat! 
„Die batte doch immer zu wenle Gelinde,“ ent⸗ 

Allerlei. 
geanete Hans. „Der is vor Gelz »it mas ertaen, 
men, aber ſie dat immer einen Dumpen aefunden 
den ſie dami ogen hat. Ich baßb' mal elnen gro         
ßen Tovpp Bunter gefehen, in dem hat eß vor Ma⸗ 
den aewimmelt, und ein Fabr is ihr das Sauer⸗ 

EE ↄohne Sat ohne Sal, 

  

traut perdorben, da bal ſie 
ftampfti“ 

Robext ſlus an, lau 
„Hanne, ſich nach 

mird Hunger haben!“ 
„Mag er doch noch ein hik⸗ pläken.“ meinte; 

Hanne ſehr ungrrührt. „Nachher wird es ihm um 
ſo beſſer ſchmecken.“. 

„Da werd im dir ſetzt immer das Mittaabrot 
erſt um 4 Uhr geben, es wird dir dann auch viel 
beſſer ſchmecken.“ ſante Ehriſtel ruhla, 

Sofort lief daune zur Okenröbre, in der Ro⸗ 
berts Mehlbrei fu-d. 

„Der haben Sie Beine gemecht, 
Berta lachend aus. ů 

„Uap obne au ſchimpfen und au ſchreien,“ ſagte 
Hans Seifillig. Meine Mutter regterte auch un⸗ 
ſere Leute wit Kuhe. dafür ichrelt die Stie'metter 
ron früß bis ſpät. Deshalb mag ich auch nich zu 
Hauſe jein, obſchouk ich die Wirlichaft doch mal 
krtegen muß“ 

Berta ſah von ſhrer Arbei! auf und muſtertef 
Len, Großknecht lo ſcharſ. als ob ſie ihn zu malen 
eabſichtiate. Sie hette den Hans imueer aern ge⸗ 
3.52, aber ſetzt kand ſte, daß er der ſchmucktte Burſche 

E 

  

     'en 
fahl Chrtſtel. „Er 

Wie lelten in d 
Und ſie ſetzlen ſich ein: 

er ſein. 

Sie wagienß. 
Sie packten zu 
ſie wollten nicht nur Theorr 

  

  

Er: ein Wirrkoyf von mittieren Maſien. 
er juthte bas Meuſchenheil in den Sträßen. 
Armer Kerl; es lleat nicht da. 
Er tat das Seine. wie er es ſah. 
Er woltte bir Unterbrücren beben 
er wollte für ſie ein menichliches Leben. 
Sle habrit den Idealiſten berrogen. 
den Meeraott verſchlanaen dle elaenen Wogen. 
Sie knackten die Kaſſen: ber Aufruhr kullt — 
Armer Kerl, baſt Du das aewollt? 

Wirtin!“ riet 
  

    

Stie: der Mann von den zwel Belden. 
en voll Hutz und Geſänanisleid 

pott und ſchwarz Schikane 
und bennoch treu zur Fabne, der Fabne! 
Und immer wleder: Haft und Gefänsuis 

     
    

  

           

   
MNahn führte ferner a 

Meinuna in die Waaſchale geworſen. Glr neues Le⸗(Verhanblung nicht eine 

Vergangenheltsſtaates emporgeblüht. Reiche rüchte würde. der Volzugsaus 
Vertrages porläufin be. b 
bung desſelben in Vertin burchſeven würdt. Die; 
Perhaudlungen fü 
Weitpreußtiſche 
Wierlr. 

Berliner 
preußhſchen Verwert, 

     

  

   

  

   

ſchon k 5 
war es, irgend eine Zuſchrißt von hoher Stelle zu belomn⸗ 

Gußig. Kuch ein Berlanaern, Der Leürerſelg Leuchter helkungß i- 
und Orgauiſt Neubauer in Trockow Kr. Putzla kal geltcnen. ie Seüüme iahegehgteuntel, Mulrls⸗ am 21 b. M. bet einer Lrhrerverſammluna zu ſtrebens 

t, batz bie Vehrer, bie ſoztaldemokra⸗ der Wien 

Die Tränme fahrzebatelangen Au,wärts⸗ 
ſder MWahrheſt geworden, Au, den Kuge“ ſchen liegt ein Vachen, Aür Vewegungen 

MAus Plulgeträutler 

Bufunſt, Und wäre : 
Serrichaſt n NaiNferà, Way atanbi⸗ rigashen 

* 
Und 

  

Tage. Dagechwer wir- inben 
das Trülhe dieſer ban⸗ 
Sonne weichen, Peſter 

und 

  

Mieterverein und Stadtverorbnetenwahl. 
Geltern abend kaate im „lrtueho“ die Hauvt⸗ 

verſammluna des Mletervereind. Nach Vorſtands⸗ 
berichten hlelt Redaltseir Müchholz einen Vorlrag lber, Sellen die nächſten,⸗Stadtverorhnetenwahlen 

volitlſchen Partkelen nach ſtaatsvolillichen, 
ne⸗ 

wirtſchaftlichen Geſichts · 
Rebner eniſchied 

Zufammengehen aller; wie bei der 
Er will damtt allen 

und 

Wahlaehäffigkelten, aus d⸗ Ue. beiter und Beamten zu belügen. Nach dem mit ſtar⸗ Münſche Ses MWieternereind erhhemeünnen. Die 
Werfſammlung entlcht⸗d 
Wunſche Buchholz. 

Die 
ſedoch nicht nach dem 

Dit Demokraten, Sostaliſten 
und ſelbſt ein Konſervatlver wünſchten'in der Aus⸗ 

  

iprache rin getsenntes Marſchieren. Ein Unsb⸗ 
bängiger bemerkte, kaß es in Kürze nux eine 
lozialdemokratiſche, Parte geben werde, 

Hat die Sozlalbemotralie genügende Macht in 
der kommenden Stadtverordnetenverſammlung, 
bann werden auch die Forderungarn betz Mieter⸗ 

Von den blöherigen 

Darum arßeitet für dle 
klallen, umfaſſende Sozialdemolxatle 
Verrn Kandidaten. 

alle Verufa⸗ 
und wählt 

Bertanf der Beſtände bei Plonier⸗Herrcöparks. 
Die Beſtände bes blefigen Plonier⸗Beerespart 

und dek Temobllmachungslagers im Schüßungs⸗ 
werte von 12 Millionen Mark, ſind von der hie⸗ 
ſigen Reichöverwertungsrelle an ein aus 17 Ber⸗ 
liner und weſtbeutſchen Händler⸗Grollirmen ve⸗ 
ſteheubes Kanſortium verr'auft worden. Der Ver⸗ 

  

traa lautet dahtn, dat ein Hrittel der Beſtänbe 
für Wellpreuten berettaeſtellt bleibt. Die Weſt⸗ 
preußliche Matertalverwertungsgefellſchaft m. b, H., 

an⸗ an welcher bte okfigiellen Vertretungen von §. 
del, Indußtri 
etwa ahh Cit    

Landwirtſchalt und Handwert und 
nen der Prouinz Weſtpreußen 

Die Weſt⸗ 

G08l trages, durch den die Jutereſſen 
nße       

   zuſeben. 
Dei den am 72. Januar unter Vorſik des Serrn 

Regierrngsbräſidenten zwiſchen dbem Berlinerston⸗ 
ſyrtium und der Weſtpreußiſchen Verwerkungege⸗ 
jellichaft gekührten Verhandlungen, an denen vom 

jchuß ßerr Rayn und für die Relchs⸗ 
tellnahm, 

ſt bedauerlich ſel, 
„murde, yhne 

Mollzugsau 
verwertungsſtelle Rittwelner Gie 
ührte Herr Nabn aus, daß es hö 
daß eln derartiger Vextraß geichl. 
vorher die weſtpreukiſchen Zutereßenten zu hören 
Weſtvreutzen habe im Kirene unr ſehr geringe Ge—⸗ 

  

   ing 

  

   

  

legentzeit aehabt, an Heereslieſerungen an verdie⸗ 
nen und ieht. wo ſich pie Hetegenhbeit bietet, dem 

darniederlieguden wehpreuthtiſchen Hand⸗ 
jwerk und dem Handei aul bie Beine zu lellen, Val 
ſchwer 

wird Verlin und Weſtdenlſchland bevorzußgt, . 
daß, wenn durch 

weſentliche Verbeßerung 
Weſtyreußens erzle 

   

des Vertraass? zugunten 

      llanden und die Aufhe 

  

worden, baß in Sufuntt ale im Gertich vey ii. uo 

Mannichaften, auf dte Wachen 

be⸗ 
telligt lind und die zu dem Zwecke gearündet wor⸗ 
den iſt, hie im Bereich des 17. Armeekvrys frei wer⸗ 
denden Heereszüter zu verwerten. iit vor Abſchluüß 
des Vertrages nicht gehört porden. 
preutziſche Verwertungsgeſellſchaft hat ſich, altz ſie 
von dem Bußanvetonmen des Vertrages erſnör, 
ivſort an den Herrn Regierundspräſtbenten, in kri⸗ 
neu, Elarnſchaft als Demoblllommiſſar und an den 
üeänan deß Weh, mit der Bitte aewandt, elne Aen⸗ 
cuu 

ungenuügend gewahrt werden, burch⸗ 

  

ühuß die Auséführnng den 
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meeloros freiwerdenden Gecttzaßler ledlalich 
Welſtöreuhlſchen Verwerlungcgeſellich. ſt — 
werden dürſen. ‚ 

  

Spart Loblen. 
Die aoblenzuhuhren nach Dania bapen 

(nmer noch nicht geb frrl. Die Verhaltniſſe in d⸗ 
Propin; Poſen und anj der Eifenva'y jinb voch 
Lleleihen wie keſther uud verhirdern eme Haleßt 
von ſoblen nach Danzig Es (bann baber uich 
bunnlt ge echnet werdeg, baß in nächter eit lrgend 
welchtt Mengen von Uunnſioffen für MArlvnlikate 
zu kaufen ſern werden. Die vorhandenen he⸗ 
ſtände müiflen unbedital zur Sicherſteiſuga, der ve, 
irlebt der Bäckteien, der Maſfenſpeiſeballen und 
der Lebensmttheinduftute geiport werden. Ter 
Magſſtrat hat ſich unter ilderung der geun⸗ 
wärtigen Lukänte lchön mehrſach an den Derth 
Mrvichskommiſiax für die gehlenvertetlung auwanbt 
und von tbm die Zuſage möalichſt fchleunſger He⸗ 
l.eleruug erhalten, Aber lelbſt wenn olle be⸗ 
letitaten Stellen ſolort iht möglichſlez lun, un. 
Tanzin zu beliefern, wi7d der Eingana der Brinn; 
ingterlalſen doch noch geraume Zeit auf ſich wartm 
kalfen, da die Etienbahnſckwierigkeilen täalich 
nrölet werden, Eß kann bober nür auis deln. 

  

nendſie zur Sparlamkeſt mit Brennmat:rial at⸗ 
raten werden. 

Nerlammlung der Bürgerwehr. Im Echwur⸗ 
gerichtélaat fand geſter nachmittaa elne Väerfamm. 
luna der Mlegerwehr ſtatt. Herr Sracck teilte mit, 
daß die Wachen der Bütrgerwehr eingehen und bit 

ber Poltzeixeviere 
werden kollen. Die Büraerwehrleune 

machen daun intt den Schutzleuten gemeinſam 
Dienſt. Die abaclegenen Wachen in den Lluhen⸗ 
bezirten bleiben beſtthen. Tann wyͤnſchen dit 
Bürgerw⸗bhrleute eine Tlenberleichternag durch 

verteilt 

Elnführund der achtſtündlaen Arbertszeit. Die 
Elnführung mach! Schwlerlgketirn, well, ble 
Arbelteseit mit eſner heit ker Tieunbertſeſhalt 
auf der Waͤche verbunden lein ſoll. Die Schub⸗ 
manaswachen lolhen ſtatt zwel drei Poßten erhalteh, 
damtt der »inzelne zwet Stunden Wofenbienſt und 
vier Stunben Nuhe in 21 Stunden hat. Bezügiiß 
der Bürnerwehrwatchen Iſt man noch zu kuſnem 
Eniſchluß neßommen., Tie Leitauna muß mit den 
ih Mann Nürgerwehr auskommen. Um dle e⸗ 
ſchlaanahmten Ctwarrn aut nerwecten au künnen, 
wird beabſichtigt, eine eigene Verkanttzſtelle zu er⸗ 

richten. Dle Burgerwehrlente ſollen bier ble 
Waren agenen Ubagbe der Kurte kaufen können. 
Der Vlrgerwehr lſt ausländiſchen Vleiſch füͤt 
11.25 Mark das Plunb angebotn worden. Der 
Prels fonp, wegla Gegenllebe. Auf ben einzehnn 
Aachen ſollen Vertrauenzmüuner aewähl werben, 

  

die dann einen Netriebbrat wänden. Schllehlich 
würde den Mannſchaſten emotvolen, ſich gegen 
Pocken lurhen zu lalhen, In Danzin ſeten J0 Pocken, 
källe vorgtlommen. 

Die beiden Promenaden der Greßen Ullee, gam 
übeionders die weſtliche, werden in lebter Heif ſebt 
häuſia von Perſonen. darunter pleiſah Coldaten, 
mit Hanbwaßen beijahren, und kogar als Rellwete! 
benutzt. EEs wirt aui das nuaeht ů 
gende dieles Mißbrauchz hingewleſen. 
menaden ſolleu uur als Gehwege dienen. et 
dem Veſahren und Reiten wird nicht allein dle R. 
ſeſtiaunn zerſtört ſondern ez wied auch das aul 
den Promenaden wandelude Aublikum geſähcbei. 
Die Atraerſchaft wird vebeten, kedes Betahren unb 
Meiten auf diejen Promencden zu unterlaſſen, 

Zum Schutß der Waſierlelennaßrohre forden 
eiue umt Velauntmachuna ite Inſerarenttil 
auf, die wir der Beachtung embehlen. 

äDDD 

Motorradfshrerp 
ůé i0 bie hewilt ud, tr Celnnge 

zu beſchützen, meiden tich 

als Vreiwillige ſur den Grenzſchuz l 
Vedingungene, E ber 
Dlenſtgrade linind, 
täalich. — 14 

  

      

  

      

      

    

      

     
      

    

      

   

  

   ö 
    

    

          
   ;ribertunasgeſellſchatt an 

zur Hülfte mit alelchen Rechten 

mengener    naikat awei iltel und der 
     

  wurden. iſt Borſt ſen 

  

ührten zu dem, Ergrbnis. daß blef 
dem 
und 

Piliduen beteiliat murde. Nur vezüglich derSchro't⸗ 
de eine Ausnahnne aemacht, indem dem 

Weſt⸗ 
ſchaft ein Drittel, zu⸗ 

  

    geld, —IPtit 
Unteritllhung, 

Meldeſtelle: Gertraltommahby Vomig. Aümme , 
er b. Diabendurg. Militarbvere itbringtn. f. 

Eingeſtellt werden als Leiter gon Zant⸗ ö 
ſtellen ſachmänniſche Unterviſtzlere 3 22 

  

      
         

        

      

  
  

    
ad und Lanbratsbedrängnis, 

mer wiede ünauis und Haft. — — 
Ste hatte die ſtärtke Manneskraft. 

Die Parze des Rlunideins gerſchulkt die Wäden. 
Da lienen bdie Beiden am Hotel Eden. 
Boſtellte it? Die Bouraeviſie? 

ku'Träftia war die gule dech nie 
rlos wurden zwe! Menſchen erſchlagen. 

   

    
   

  

    
Und es kreiſchen Geler bie Totenklagen: 
Gott ſei Dar Vorbet iit die Not! 
„Man ſchlug,“ ſchreibt Einer, „die Galizlerlu 

toi!“ 
Wir ornen auſ' Hurra Vourgediſie! 
Zetzt wiele dein Sylelchen ohne blel 

    

Nick, vhne! nu konn die Lörver „erſchneiden. 
(ver dus Eine bleibt von ben Beiden: 

Wie man ſich felber die Treue hält, 
wir man acgen eine feindliche Weit 
nrtt rꝛinem Schlide ſtreiten kann, 
dus vergitt den Beiden kein ehrlicher Maunn! 

Eüre zwei 

  

r ſind. weiß Gott, keine Syartakiden. 
tämpfern!     

in Krledruk 

  

Herr Bewer — eln Revolutionsr. 
Unter den plderwürtigſten Hohenzotkern. Buzantiner! 

war der ekelhaſteſte lener Herr Mar Bewer aus 
Laubehnaſt, der &. autch ffir dle 

Wunde g. 
Mäuchrkaz. 

    

      
    

nölyrlker unter ande 
      

       

    

   

    

    

  

1* 
r 

ims mit den marm⸗ 

rer 

     
      

lrichtriefenden Jurik. Höch te Luſt dieſes Mönnchens 

  

     
  

   

  

men, dle es ſeinen Reklamewunſchzetteln einfügen lonmte: 
ſchon das winzinſte Lob ſüttigte ün nnii olinſt. Uud 
jotzt ſetzte er ſich flugs auf bie Höße und dichtete dieſen 
Geſinnungsſpruch: 

Selbit mauchem Zos 
Um einen, der uns 
Um Sereniſſunus! .. 

So? Auf einmal iil Se 
ſeutont der deutſchen ‚. 
eie hundert Blätter und 
vordem Bewerſche d bomnen abar 
Haben ſte, bat Herr Bewer nordem zugeaeben, d. 
es einen Serenilſimus überhaupt gaißt? En. 
ſie ſeine Eriſtenz ert ſetzt, gerade letzt, woer⸗ 
Fürſten gar nichts mehr zu, erwarten id, wederelv 
Orden noch ein Mittaabrot? Lch, waß eit doch ein 
Vudel für ein treuek Tier! 

  

niſſimus der Meprä⸗ 
n? Wae werben dens 

  

      

  

   

  

   
     

  

ů „ IE — SSf 
Hilmmor üüd Lütike. 

Geichichtchen vom wohltemperlerten Laudler 
Der Uriauberzuß gondel, wiſchen Ki⸗ 

pol und es fiei ihm wieder einmal b— L 
ein wenit ult zu machen. an lehnt bas 8 
paar Landſer ſpringen ab und ſchlageu jich in die Br 
wle es eben das ſeldgrane Leben will. Aber da! 
paar Dutzend Schritte weiter weß ein ſtubiles Onartter 
nilit jnntitüären Sitten und Brüuchen. Wut es filil ler 

  

       
   

   

  

  

      

  

Bedenken gegen die rauhe Art der durt Lendſer 
unmd elne Efümme erhebt ſich belehrend: „Hier iſt die 
Lutrine! Aber eine ſanz trockene Stimme 'en Büſchen 

ver!- 

Maßtlab deg Feldes. 
Dad 22 bayriſche Infanterieregiwent erhlelt Veſuch 

in der Stenung: der Herr General ſatz ſich um. Cr 

anubor 
  

  

   
hing an;fſteuerte auf einen Mann der Grabeniunche zu, der ma 

viſich, mit Gott und der Welt und den darin enthaltenen 

       

  

  

Vorgeſegten zerworfenwer. „Nennſt du mich, meln Sohns. 
frng der Elenere „Oauvoll, Herr Haup: 

zog bie Stirne kra.s. „Ich bln d 

  

ich noch net hintn gwei 3 
kommandeur!“ „So weit 

„Bugend“ ſugte der Mann.  



    

    

        

  

    
  

— Se „Volkewacht⸗ 

     
  

öů Dienstag, 28. Januat 
  — ——— — — 
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Liſlhiersverlammlang, Am Socnabend, den 25.) Hagelökera, forelt e regerr 
tau't wieberum im Danyger Dof eint Diſtzters“lellen, dürfen beſteben Pleißen, ioßern mne Beſtim⸗ 

Beilämluna Die Vättelen warch erilicht. iebner munaen des Meitabsmimerlunis belbiet werden. 

— — 

  

  

  

  

  

n ütiedenz, Von Ler SößtasSselegtiden Verte Einge Serttanessüinnerssituns, Anber, am 
Titrierte wieder Weuolle Sellfn über das Pro⸗; Ponntrdta, bend. 7 Uhr Neuderten sh ſtatl. &eür 

PFremm str Sottalbemnfrattſcen Partel für Preu⸗ſwicdtine Gutſchribungen en“ gul der Tages⸗ 
abt üer eipnlalden 3 atte- We ben Wefratl, orhuns asß Ericheinen hiter it noiwendin. 

gaben def, Goßt bkratir. Mon, der demöelrati⸗ unn Uür iublern. Es iſt wlederbolt 
ſhen woltangrie! I Prrr Torblit, don der Ka⸗ vorpetmhgen, dah- nel rtlunen in Soldalen⸗ 
klünaten Woltsvariel: WoI. v. Runbhübt, Reſſhttsan⸗Huniloem tich i einem“ Sühpindel mit Sliſe von 
walt Dr. Karbiſ von ber Köriftlſchen, Kolksvortel. Kieſchlaiabmungen verbonden. Der eine per⸗ 
er der anſchlſedenden Plölufflen wurben nur faufle eine Ziviepeclon dürch gureden ein Klei⸗ 
ragen on den ſoſialbdemofratiſchen Rebner aeſteſt, . 
weſhepicher Pereitwiliuh Peantwortelt. Mie Dregcßhpten Aueranf kan der Awele Schwinbie 
vnlmarinng lolle weltere Diskzuſſton as, welche be⸗etden Furs dsrau] kom ber Aäweite Schnindzer 
V Au der Kinilverjon und ktellte lic als Mitalled der 
Dotgerule at e von Staat und Kirche ber⸗Pardzerwehr vor, Er ſagte, daß er ſoehen rinen Sol⸗ 

dolen getroflen habe, der ein Kletdunaahtüc ver 
„IA die Trenunna oen Etaat unb Rirchg eine lonlle. le Ztoklperton ünbe ſich badurch ſtrafbar 

Meſohr für Bolk und Rellauion?“ Elnem Nortrea ngemacht unb miſſe lofort das Klelbunasfllé, her. 
über öͤleſe Krage, der am Wiiktwoch. den 20. d. M.,geben, das beichtoanahmt werde. Durch Zabluna 
im Wanzlaer Hof atittseoet, lommtt inſofern etur, vou Xu! Mart Kune ſſe lich vor Auzeige brmahren. 

Vedestung nu, als der Reüuer, der Vertüner Ari.] Dleſe Suümme w.irde in einem walle auch noch be⸗ 
vatartehrte Atfred Dielerich, in der lehien Keitr zabtt, Der zweter Schmiudlern verichwand bann 

I ten Ause.andeiſetzungen der Preſle Über Meſgieichfols. Dleler aweite Schwindler batte einen 

Tirthenholltlichen ragen häuflaer atnannt und als Karabiner umgehingt und eine Binde um den 
Morkranensmann deg Miniiters beieſchaet worden Aem. Die Mürgefwehr mahnt zur Vorſicht gegen⸗ 
äh. Es barf alſo erwartel werben, daß Herr Diete⸗über lalchen Beiri nern und empflebit, lich in ſedem 
rich in der Vane Ilt. ſich Aber bic, Ubtichten der neuenſißalle die Ausweitlarte mit der Pholoßraphle vor⸗ 

Mehleruna zu äntern. Zu den Einwänden bertkeiſt⸗(zelnen in laſſen und mit ber beſchlagnabmten Ware 
ichkeit gegen die Trenunre wird Slellnna acenon-Jur Wache mitzugeben und ſich auch elne Quitinna 

men werden. Käberes Renr Anxeiacntell. ueben zu laſsen. 

Pas Binderßeim den Dannuger Ingendkürtorae⸗] Schleichbandlerprelle. Eine Frau von nußer⸗ 
Merbunden Oliva, Lalſerſtea 83, zuf das wir kürz, balb lann mit Bulter auf dem bieligen Hauntbahn, 

cb Uinniieſen, kiets'? Kindern — Knaben bis zu hok an und ſuchte die Ware für 25 Mark das Ulund 
Vahlen und Mödchen bisa zu 16 Kabren — die zu, verkaufen, Die Affraerwehr beſchlaanabmtef 
3ſbrer bisherlaen Umarbung entſernt werden, 3½½ Piund. Auf dſeſe, Weike erklärt ſich auch, wes⸗ 

3. B. in Krantheitstallen der Mutirr. vor⸗ halh wir in Danzia jo wenlin Fett zugewieſen er⸗ 
ücbe Hinhebnrt Die Leltuna Des Veims halten. 

er Hand einer Dame. der eine Pinloniſſin Vöig. Schuhbebarſsſcheine verlleren ihre Gültig⸗ 

eite Leht. Das Heim, welches Naum firfkrit. ie hes Walulet Hetanunmarh, Werlieren die 
21 Pilenlinge bletet, i inmitten elnes rieiceine, weiche bis zum 14. Jauuar 

ens ünaeh 5 hnver drreh äsiegi 3s. antsgekerliat fnd, ihre Gältlateit, wenn ſie 
s durch Kr kinder, deren? ů i S 0 be 

licher Hröeit nachglnoen. voll weder einem Schuhwarengeſchäft apgegeben 

„un wieder ciniae Pläye aut Kufnabmeſſcheinſtelle Vanggaſſe 75 zum Umſchreiben eine. 
er Kinder, zur T'erillauna. Anmeldungen wer,reicht ind. Pie Schubbedarfsſcheinc, die ſich bercito 

den in der Weſchäktsſtelle des De ziger Jugend⸗(in den Händen der Schuhwarenhändler beilnden 
f bandes, Holzaaiſe 20. an Wochentagenſverlieren ibre Gültlakelt nicht. Die Belieferung 

von li biä 1 lihr entatgennenommen, woſelbit auch pon Schuhwerk kann leider nur ſebr langfam er⸗ 
dir Kuſnabhmebedinaungen an erfragen ſind. ſolgen. Aus dieſem Grunde ſſt auch dle Sperre 

CEinlchränkuna der Wehren. Der Vollzugsaus,Int Schubbedarisicheine eingeführt. die wolt blo 

  

  

  

   

      

   

    

   
   

  

   

    

   

  

         
   

          
in 

beſevt: noch bis zum 31. Zanuar d. A&. in der Betzugs⸗ 

  

      

  

   

    

      

     

    

      

    
     Lehußtek ·loſſen, die neugebildete Büirgerwehr⸗zum 15. Februar ausgedehnt werden wird. dami! 

reſerbe er aukznlöſen. Ferzer ſeien ale Be⸗zunächſt einmal die noch vom April v. Js. in ben 

amten⸗ und Hürgerwehren auſzulöſen, die nichl, Händen der Schnhmwarenbändler befindlichen Schuh, 

le ar he Geuehmiaung des Vollzugsaus, bedarfsſcheine les ſind davvpn in, Danzia über 
Die Genehmianng einer der, 9 000) beltefert werden. Wer alſo noch einen 

Ir konne nur kurch den Vollzugsausſchuß Schubbedarksſchein in Häuden bat. bringe ihn 

Erfolgc Die Studentenwehr auf dem Hageläbers ſchleunlaft zur Bezugsſcheinſtelle, Lantznaſſe 73. 
  weird anfgetbit. Die übrigen Kormationen auf dem Am 1. Februar iſt der Schein verfallen. 

2 2 ü 
An: — D ＋ Danziger Stadttheater. 

Dlrektion: Rudell Schaver. 
Dien Stag den 28 Kanner 1919. sbends 7? Ahr: 

Dudendlartett baben keine Wüllinteil. Dunerfarten 4 1. 

ida. 
Grohbe Ouer in 3 Akien pon G. Verdi. 

Verlehen mie befaunt, 
Wilttwoch na⸗ 8 lIhr: Afchenbrödei. Geüter 

abend ?lor Aum erſten Mol 
SenPforten naben felre vänith 

  

Danziger Hof. 
Wittwoch. den W. Jouvar 1919. abends Ae ubr: 

Vlſſenſchafrimder Vörtrug mii Molumſſion 
Privatoclebrter M. Dirterich⸗Verltn 

Iſt Trennung von Etaat nu. Kirche 
eine Gefahr für Volt u. Religion 

12·2 

Sipvlas 1.78. I.25, Stebyl. 75 Pf. Abenbe 92 Ui. mebr. 

Ledermann elngeladen! 

Denliſcher Moniitenbund. Orisnenppe Dantis⸗ 

  

  

       

  

   

  Aitta 
Stiwoo, 

Vorvertauf Sanniers Wußtzanbl., Lana⸗ 

     
  

   aus, Rintergasse 16. 

Heute Dienstan: 

Linteng = Unr 
Der grebertige nous 

Wista-HRi Sonspielnlan 
Mur noch bis l. Febhrunr 

ASlrid WIIHHne. Der Tah-Aen 
Artar Walker, Npiids Mirereki! 

Das beliebte Appé-Duo. 
Mahs, Der Mkäsriscte B3u Medder. 

Floeltsg, 31, 1anuszt: Benefir APPE-Hue 
t. Fodtgar: Wienert komm'. 

Vorerteutf beim Portler Norddrutsch 

   
  

   
   

brausencen Wasser v 
Dem gechrten Fublisnum etlanbe ſta 
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Moue 12½     memnein neu I. HrnTier 
  

Loknt iuπnnt zu giben u½d te am 

Uatetstutt- u9 des Un,- 

zahurecken Besnch. 
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etrùnke! Heelle Bedicnung! 

Celar Begerẽ Nachiolger 
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       kriger Weiſe zu sterlüt &un. 

Der Ortsgruppen⸗Vorſtand. 

Die Gouie tung. 
S. B.: Suſtav Sratmenn. 

  

  

  

  

  

  

  

— — 
ecbte Truppen bar⸗ 

Reichsrenierung beraten und entlchieden werden. 

   

      

Erartakllien in-Wirbelmobaven. 
Wilhelmößaven, 27. Man, üüs. B.), Die Gparte- 

riflen haben hier das Stanbrecht verhängt uns br⸗ 
kenten:- Pir Reichspauk uud die Slatlenctaſſe ivmie 

Mxz. Spelfelett. Der Maßhrat ruft, in, der 
beutigeny. Nummer unſerer Beitung die Sye ſeſett⸗ 
maͤrke Nr. U zum Bezune rün, 62,5 Gromm Bukter 
auf, Vie Vemübhungen des Magiſtrols, kine kegel⸗ 

   müäßigere Butterbelſeſerung zu erſtelen ſipd 1“ das Diftziertafno, in bem ſich ber Hiörtier⸗ 225 

blaher erjvinivs aeblleben. Kuß die bel der Pro⸗Solbatenrat beiindet. Der Ellenbabnverkehr ilt 
vinzialfetiftelle erhobenen Methellungen bat dereingeſtellt. 
Maalſtrat ſebt folaende Antwort erbalten: „Wie 
auf 62, Gramm oxo Kouf und 10 Taae ſeſtaeſchte 
Vulierrallon in eine Höchſtmengr, auf dertn tat , 
lächliche Zuteituna, wie die Reichsſtelle ſür Spelle 
leit wieberholt beiont hat, ein Anſpruch nicht be⸗ 
neüt. Aufalge des ſtarken Rückannges der Wilck⸗ 
erzeinung. der auf natürlichen Grünten berubt, 
ſowie inſone der verminderten Ablleteruns in 
ielen Teiten der Provins, dle dle Folge her poll⸗ 
tiſchen Verbältniſſe i und geaen die bisber, nicht 
mit Erfola eiwas bat erreicht werden können, iht 
die Butterausnabe in letter Zeil leiber, u,le zuge⸗ 
gaeben werden muß, unzureſchend aeweſen. Die 
Kürzung ii kür alle von det Provinzlalſeltſtell: 
aleichmütio ertolat.“ 

Der Relchsbund der Kriegsbeſchädinten und ebem. 
Oriegstellnehmer albt beute im Inſeratenteil eine 
Erklärung ab, auf der wir von dieler Stelle bin⸗ 
weſſen. 

Das Photographleren in der Nüäbe militärlicher 
Unlanen in, wie die Kommandantur belanntgibt, 

Berlin, 28. Kan. Wie bas Tggebl.“ aus Olden⸗ 
bupa berichtet, war es bis it itür nachts gaeſtern 
unmbalich, eine Berbinduna mit Wilhelmöhaven 
au erbalten. 

Her avblenmannel In Berllu. 

Verliu. 27. Jan. Dle Kohlenkriſe in Großä⸗ 
Berlin bat lich derortig zugeſvist, baß am Ende dle⸗ 

ſer Woche wahrſcheinllch) Maßnabmen eintreten 

werden, wie ſie an einſchneldender Vedeutuna wohl 

blöber noch nie In Groß-Beclin daaewelen ſind. Der 

Kobleumangel nimmt in Groß⸗Berlin von Stunde 

zu Stunbe einen derart bedenklichen Umſana an, 
daß man zulländiaerfetts in Erwönnna zleßt, ob 

nicht die aelamte elektriſche Stromzuſubr ür alle 
Anduſtrien Berlins zu lparen ſei. 

Noch immer Streik, 

Dpveln, 27. Jan, (W. B.) Obwohl für heute 
elne vollſtändige Wiederguſnahbme ber, Arbett er⸗ 

verboten. Bei Zuwiderbandlungen erfolat Feſt⸗ ů f 
nahme. Veſtrafung, El u t wartet wurde, befinden ſich immer noch 27 von 64 

Appaeate. eirrafung, Einglehung der Platten und oberichlellſchen Gruben im Außſtand. 

Generalſlreirvropananda in Enalaud. 

Amflerdam, 27. Fan. Dem „Allgemeen Hendels⸗ 

blad“ zufolge berichten die „Times“, daf am 13. 

Zanuar in London eine bolſchewiſtliche Verſamm⸗ 

luno abnehalten wurde. In der Verlammtung 
wurde die Organiſteruna eines Genexalſtreils alszz; 

erter Schritt zu Revolutlon beſprothen. 

Mortunal wleder Nepublik. 

Viſſabon. 27. Jan, (Haugßß.) Die filichteuden Auf⸗ 
flündiichen wurden verbaftet und gciangenaefehnt. 
Die reuolutſonäre Beweaung iſt zu Ende. Im 
Norden des Landes wurden geaen Ovokto. in Bra⸗ 

Das Dörroblit ilt für den Handel freigcarben, 
Die Relchsſtelle für Gemüſe und Obſt welſt aber 
darauf hin, daß dte Vorſchriiten der Bundesrats⸗ 
verordnuna vom 8. Mal 1018 acaen Preistreiberei 
noch in Gellnna und zur Betömpfung wucheriſcher 
Preile für Dörrobn ansreichend Und. 

Letzte Nachrichten. 
Neichsregleruna und Friedenskonlerens. 

2, Verlin. 28. Jan. Geitern ſand im Reichs⸗ 
kunzslerbaus eine einnehende Beſprechung der 
Reichsrenterung mit dem Stantsſekretär über die 

    

    

     
  

Frledenskonfexenz ſtalt. Es würde über die Vor- ganza und Wizen Trupven zufammenaegvaen. Dle 
ereitungen berichtet und den Stand der umſang⸗MNeuubiit wurde wieder aufgerichtet.“ 

lungen biele Es illx Dei günmicte Se aiber⸗ —— — 
ungsgebiete. Es herrſchte Einüimmiakeit darüber, ar. 
duß die oeſam'en Verhandtungen beim Auswärti⸗ Standesauut — Januar. 

aen Aunt, teneniriert worden müßten, und daß ie gevcane. MLgrcn -C, Seia ſer, 
enne eilinnng der übrigen Neichsſtellen durch 61. 3% K. M. — . des Schipifers Kar Hüff      

   

  

suntug, 77 fl. 4 
vV„ 1 3 

—altwe, Reuate TDaaa.i seb. ̃ 
1. 70 — Uixrdelich 1 vallde Jullus KrGarr. 74 J. 

—— — 
erantwortlih für Redaktton: LKarl Börtcher; für 

inßerate: Bruno Schmidt; Veriag: J. Gehl u. Go.: 
Prud Funcbà u. Cte. in Danzla. 

Amllhe Belunntngungen. 
———̃ — ——n—ꝗ 

Speiſefett. 
Von Mlitwoch. den 20. Jannar, an allt ſeb« Speiſefett⸗ 

makte Ar. 9 jum Beäuge von 62.5 Graum Lintier. — 
Da dis Beileſerung ber Handier mit Bigtter erſ Im Lanſe 

der nächſien, Tag— ün Chei können, die, Remnadberechtigten 
nux warb und nacd un Gemaßbeil der Kundennumerterung 
abgelerilat werden, 

Die ävehfün baben die vereinnalmten Marken abge⸗ 
äbtt, un; Geſhpteſche unversnallch nach na. Kb der nächſten 
tarte ber ſtabtiſchen Moltereiabteilung, Tbofergaſle 3s, 

einzurelchen. 
Dansia. den 27. Januar 1919. 
Die Beauſtrasten des Axbelter⸗ unb Solbatenrates. 

elne käagliche Konferenz der Staatsſekretäre gewähr⸗ 
letüet werden ſoll. Auch die fortiaufende genaut 
Unterrichtung, der Bundesſtaaten, wurde in den 
Lreis der wichtigſten Aukaaben einbezogen. Die 
Perſonenfrage wird in den nächſten Tagen von der 
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  Danzig und weſtpreußen 
ſind und bleiben deutſchl 

Männer und Frauen aller Partelen 

bekennt Euch als Deutſche! 

  

      

  

      
   

  

     

Der Maglltrot. — 

b Es, Weſe vor Soslt nten is. 925 9·0 
Guvermeſfer vor Froſt au 'en ſind. Nach §; 

Druckſachen durch die Geſchäſteſtelle Abj. 6 der Waſſerabaabebeitimmungen vom 27. März 
1018 fallen die durch Einfricren der Waſſermeſſer 
entſtehenden Ausbeſſerungskoͤſten dem Hauseigon⸗ 

tümer zur Vaſt. 3 
Danzig, den 24. Januar 1919. 

Der Mahiſt 

Danzig, Hanſaplatz S. 

      
  

   Auszuasmehl Aus, der lebten Vertollung vo Faben 
einiar Heichäſte noch einey, Beſtand ähris beballen. Fielſs 

351 2 Viccht kann Jebt au] Mehlmarten rerkauff merden, die 
uwierer Mehlabtellnna Eitlabethlirchenggiſc, 3. Kimmer, 

einzureichen find. Die Gelchäfte haben bioles durch Benſter⸗ 
ausbang bekanntzumachen. 

Danzta, den P. Jauuar 1219. 
— Der. Mogiktrat. 

Weſtpreußiſcher Viehhandelsverband. 
„Auf Grund der, Anorhnung der Provinzlal⸗Fleiſchſtene 

Weifpreußen Danzia vom 81. Dedein⸗ 
Antani von Lüchtvieh und den H⸗ 
und dngcernich (Regieruugsum 

Aaberansgahe vom, Vonunr 
der Hayptauikänier, BVer⸗ 

handels⸗ 

l. Ranges. l•m Besitze mehrerer 
Diploms für gsleistete Tanzkunst. 

Armeldusgen zum Soadeszirkei erbitte täglich. 

  

  

* G. Connatl, gepr. Lehrer, 
für die Provinz Langgasse Hr. 43, IFr. 111⁵8 
bex 191s über den 

——— 
mit und ohns Platie, mit schiem 
Friedenskatischuk, Goldkronen. 
Brücken, Plomden, Umarbettung 

                  

  

       
  

  Larſent ů 
1170), ünd an Siells 

usmümnner des Weſibreutziſchen 
ndeß brkellt worden unt, vor „vr, den Krveis: 

Krein In, Berent 

  

u 
verbau 
1. Herent ger Blehhäutiex, MRudoli 

  Zähne 
    

   

  

   
  

          
  

   

    
     

      

      

      
  

            
  

  

    

  

   
    

   

  

   

  

    
   

         
    
   

     

  

  

    
    

   

  

  

    

    

    

    

  

  

  

Fortbildungs⸗Kurſe für wührend 
Des Krisges approbierte Aerzte 

mn am 10. Februar, 9 Uhr morgens, in derE 
n-⸗Lehranſtalt Danzig⸗Schollmühl. 

Der Vorttand, 

  

    Kett    e. 

    

     

  

   

  

     
   

   

  

Neufahrwaſſer. 2bei Prof Wallenberg, Deibrück⸗Alle 

entgelt iche Aurte in der Gen 

f b 2 uer Gobisss.: 5ů a Schei — 
PGIATt CV Sohlechtsttzen ü 2. Danzig⸗sLadt der Viebhärtter Franz Scheible in Dan⸗ 

SSSChal Skalle U PUI2 Nopotaturen. Zůhnzichen in öntilcher Betäudung.3 Sai, ů 

7 7 f Sp- mnoen vnve and -12 und 3-6 Unr. 4. lia⸗Niet verleibe, 
Mittvsocgt: D — à „ .eonstanoen auge anüstt 3•12 Langfuhr 5 Sne,ers Auurguſt Stephan en Dirſchan, 

— F — 3 ‚ ina-Sladt ů 

Y0fEDf —V — 1S u 312 D. N 2. Slbing.Sand 
Gr 0OHer ExXtra — Ball eichsbund der Kriegsdeſchädigten = 20 LaU, MHaugtstrabhs 25. . Karthaus“ der Biethändler Sop. Miter in, Danzia, 
134 stärkte Mifitärt-pelie 17 e; 25 E Xcmig: 1 U⁰ Marienb , und Fleiicbermeiſter eo Heio in Kortaane⸗ 

x 15 pelie u. ehemalige: Eiegsteiinehmer. ů Rauchtabal IL M ſch 9 Dnähterin 0. bne ura der Bieichändier Otio Norden in Marien⸗ 

G. Korlatp. Rörrſür: RPtegude 2. tiert rein, ** 0 . Dn 0 En 12. Mahſi SeGieh Arer 5 Sreno — Munieehg. 
— — ——— — — P 8 bley, Frang,“ narsfi in Futäig. 

SSSSSDRNN — Wlund 20 Mart — 12. i d über Vichhändter Jobl. Bäoelt in br. 
Stargard., 

Walter Veian wärterinnen * 7 ＋ 28 , Culm der Viehhündiek Alex Mittlowski in Culm. 

2 Erklärung 1705 wärteninnen, it . Si, Kroae der BiedsanSker dieinherb Roev in Di. 
** 8. S5 V. Jennar 1919, abends? Uhr * D vom Siabi grankeubanfe ge⸗ 18. Lato; Wiebhändler Heyrg, Werner in Zemwelburg 

Mari 2 EEr 24 Pas ver verßoiedenen Perſenen Wiihe mir Zeugk.17. bi der Kiehbändler Laul Wiltkowskt in 

* Vell Dulensmünnerſthun ＋ Vrgnünungen veronſlal:et, bei Senen wehr — . Hrapdent-Lapd derieltee 5, ‚ 

2 3 Blehhäſndt un 2 

FIhungff e⸗ eseee Seses eeg ee Sen an Unverheirateter . gee er 
— rich ů Lonten lr edsde Padia Cr. Ei 5 i.S. dis Krüntendirter weneen er Piebas 

0 — clier in nich, Sr: rinicu. V um foivriigen Eiat lan — 

E osarSotce, acht re. in Fr. L. Stacties, ess SRpihen Stenden gere ge iioeheß der, Vißtbandier dei 
D—* zür Srirgsbtwösd gie zu n⸗ E Ee ſucht. Voritellung mit etwaig Sti der Vienhärſer Ambroſius Weincri en 

ů Kfüi, Suse Strahe & üawn usem 162—12 1124 . der Biebhändler Berirdard Janaſch 
8 idre verangaltungeg ôe CanzW- en Ubrer I E. — ; Tn. — ** ü 
r erlanden. der Kedennd lednr F Sentnun n TicennSbedt WesHupiersttoh, Wiantslaus Meſhi 

K * 8 2 E HE V born⸗Sta nmer Stanis! 

E er Remeruden dirſe an Heung Lar 15, Zimmerhandwerkszeug Soren, LSone me⸗ Lii ů 

F erenzende Cäusbung ad Wr fordern hiermt üchban Vollswacht. ver äuillch Altft. Graben ds, 1. . er er Hermann Laß in, Konisz- 

ollt Rameraben ſewie Hreundt und Sönnznrt .. 1⁰ Hes Vieb zu: Schlaunng it ar den, üir den Kreis 

uh eres Hundes aul, öirle brranßeliungen in ů Peerüst, Rärz, Boril 1519 Knden in Danszig nnent zeleliche Sösatieſern. inrdgen Vertaneusiig 

— Danzid, 5en 24. Jannar 1919. 
— 

xů — 
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Eenrt! 
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Zhrückgek 

Seim as 
8 MSI. Eiiiitiit Jae * 
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Aöholeſtelle und Filialexpedition im 
Kaufhaus Weinſtein, Olivaerſtr. 71, 

Nühe Markiplatz. 

S u. S u„ 

eiter 
as im Vor⸗ 
in Danzig, 

Auskunft bei 

15j¹3 

Zentrailomitee für das ärztliche 

ndin A britmarer Geichlentsira 
eSruar 1918, 2 Uhr nach 

ichen Kronsenhau 
Meldungen und 

brüd-Allee 7 a. 

      

    

   

      

      Abennement Aonnement 
  

werden dort entgegengenommen.            er Meg Ilt 12 der Eiederstadt⸗     
      Santhiisdusgceesemefan ;a MWeanbert


